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Gewaltiger Aderlas der Bolschewisten
Der Bombenterror kann unsere Rüstungsindustrie nicht entscheidend schwächen

V

au. Berlin , 7. August. (Eigener Drahtbericht
unserer Berliner Schriftleitung .) Den Eifer , mit dem
sich die anglo-amerikanische Politik Nachkriegsplänen
widmet, hat die englische Zeitschrift „Statist " dieser
Tage als ein Sympton hochgradiger Verrücktheit
gekennzeichnet, da man den Krieg ja noch keines¬
wegs gewonnen habe. In Osteuropa, so fügt die eng-
liche Zeitschrift hinzu, stehe der Feind noch immer
auf sowjetischem Boden. Das ist eine nüchterne Be¬
trachtung der Lage, eine Betrachtung , die stch voll¬
kommen von den Agitationslügen gewisser anglo-
amerikanischer Blätter unterscheidet, die die Räu¬
mung von O r e l durch die deutschen Truppen ihren
Lesern als großen Sieg der Sowjets vorsetzen. Wenn
in diesem Kampf, der nunmehr rund einen Monat
andauert , über 69 000 Gefangene gemacht
werden konnten, wenn 7947 feindliche Panzer , 3083
Geschütze vernichtet oder erbeutet und 3731 Flugzeuge
abg 'schossen wurden, so geben diese Zahlen allem
sche-, eine unmißverständliche Antwort auf die eng-
lisck>n und bolschewistischenŜ itationslügen . Dabei
sinl drei Faktoren für die Beurteilung der Lage
ent cheidend, nämlich, daß unsere Verbände den
Feind in beweglicher Verteidigung immer wieder
hart zu treffen verstehen, daß unsere schweren Waffen
auf der verkürzten Frontlinie wirksamer eingreisen
können als zuvor, und schließlich, daß die Sowjets
nahezu 600 000 Mann an Gefangenen,
Toten und Verwundeten  verloren haben,
ein Aderlaß, dessen Auswirkungen nicht ausbleiben
können. Wer derartige Truppenkontingente und
derartige Materialmengen einsetzt, stellt sich nicht die
Eroberung einer Stadt wie Orel als , Ziel , sondern
solche Vorbereitungen dienen Offensiven mit weiter
gesteckten Zielen . Die neutrale Presse betont auch
immer wieder nachdrücklich, daß das Ziel der
Sowjets die Getreidefelder  der
Ukraine  wäre , daß aber alle diese Versuche, sich
der fruchtbaren Ukraine wieder zu bemächtigen, fehl¬
schlügen und daß man deshalb heute schon von einem
Scheitern der sowjetischen Sommeroffensive sprechen
muß. Der Ablauf der ersten Augustwoche hat diesen
Eindruck bestätigt , denn so groß auch die An¬
strengungen der Sowjets waren , nirgends vermochten
ste ihre geplanten Ziele zu erreichen.

Die Zeitschrift „Statist " warnt zugleich vor einer
Ueberschätzung des Vordringens der Anglo-
Amerikaner auf Sizilien.  Sie unterstreicht viel¬
mehr, daß man noch immer nicht auf dem Festland
kämpft, daß man strotz angestrengten Wartens " noch
immer der vollständigen Besetzung Siziliens ent¬
gegensehe. Dabei ist nicht zu leugnen, daß die Anglo-
Amerikaner hier sehr starke Kräfte  einsetzen,
um endlich ihr Ziel zu erreichen. Immer wieder aber
nruß man feststellen, daß der heldenhafte deutsche
Widerstand den Vormarschzu einer „wahren
Hölle"  mache und immer wieder muß man die Ent¬
schlossenheit und die Stärke der deutschen Vertei¬
digung anerkennend hervorheben, so ungern man das
auch mit Rücksicht auf die anglo -amerikanische
Reaktion tut.

Gerade weil also die Dinge keineswegs so laufen,
wie man das im Lager unserer Gegner erhoffte und
erträumte , hatte man aus diesen Erwägungen
heraus alle Hoffnungen auf den Luft¬
krieg gesetzt.  Man macht stch dabei gar nicht
wehr die Mühe, von militärischen Zielen zu sprechen,
sondern gibt ganz offen zu, daß man durch diese An¬
griffe die deutsche Zivilbevölkerung
„würbe" machen  will . Man begreift aber auf der
Eegenseite — und es gibt ja auch dort Stimmen , die
solche Erkenntniste nicht verschweigen — daß man
durch den Luftkrieg die deutsche Produktion
gar nicht entscheidend treffen kann.
Schon früher hat man darauf hingewiesen, daß die

Löring in»amvurg und Berlin
Berlin,  7 . August. Reichsmarschall E ö r i n g

«ras am Donnerstag , aus dem Führerhauptquartier
kommend, in Berlin ein. Er führte hier Besorechun-
gen über Rüstnngsfragen mit Reichsminister Speer,
om Anschluß daran begab stch der Reichsmarschall im
Flugzeug nach Hamburg, wo er nach einer eingehen¬
de» Besichtigung der Fliegerschäden  der Stadt
die weiterhin erforderlichen Mannahmen mit Reichs¬
statthalter Gauleiter Kaufmann  besprach.

deutsche Produktion über einen ungeheuer großen
Raum verteilt ist, und daß es aus diesem Grunde
nicht möglich ist, alle Produktionsstätten zum Er¬
liegen zu bringen . Inzwischen steht uns nahezu der
gesamte europäische Kontinent für die Kriegs¬
produktion zur Verfügung. Sicherlich hat man hier
und dort einmal Produktronsstätten auf lange, oder
kurze Zeit ausgeschaltet. 2m Gesamtbild aber will
das wenig bedeuten. Tatsächlich ist die deutsche
Rüstungsproduktion  trotz der anglo-amerika-
nischen Terrorangriffe im Steigen begriffen.
Immer wieder aber betonen auch diejenigen Länder,
mit denen irgendwelche Lieferungsverträge abge¬
schlossen wurden, daß Deutschland seinen Verpflich¬
tungen in vollem Maße Nachkomme. Damit ist ein
weiterer Beweis dafür erbracht, daß die Terror¬
angriffe die deutsche Produktion nicht entscheidend
zu treffen vermögen. Eine kluge, vorausschauende
Planung , die sich auf die Weite des Raumes zu
stützen vermag, hat es verhindert , daß der Luftkrieg
zu einer Frage der Produktion wurde. Damit soll
natürlich nicht geleugnet werden, daß der Luftkrieg
auch für uns mancherlei Probleme mit sich bringt,
aber alle diese Probleme sind lösbar . Sie werden mit
Energie und Entschlossenheitgemeistert. Das gesamte

deutsche Volk hat dem Gegner schon die Antwort
erteilt , und zwar durch die Tat , daß es unter gar
keinen Umständen vor den Terror¬
angriffen kapituliert.

Es setzt den Terrorangriffen des Feindes die
härteste Entschlossenheit  entgegen und es
steht auch hier wieder zusammen wie ein Mann , um
den Auswirkungen dieser Terrorangriffe gemeinsam
mit den Behörden und Aemtern mit allen nur er¬
denklichen Mitteln zu begegnen. Die Aufgaben für
den einzelnen sind dabei verschieden, aber wie stch
auch immer diese Aufgaben gestalten, sie werden
gemeistert. Auf diese Weise ist die britisch-ameri¬
kanische Rechnung durchkreuzt. Wie der deutsche Sol¬
dat im Osten den bolschewistischen Ansturm erwartet,
upr die Pläne Moskaus zum Scheitern zu bringen,
so wird die deutsche Heimatfront die verbrecherischen
Pläne der Anglo-Amerikaner zum Scheitern bringen,
die jetzt durch den Terror das erreichen möchten, was
ihnen auf dem Kampffeld versagt bleibt . Auch diese
?offnung Londons und Washingtons wird zer-rechen und auf die Bewährung wird dann für das
deutsche Volk die Stunde der stolzen Entscheidung
folgen.

Der OKW.-Bericht von heute

sowlets verloren am Freitag 117 Panzer
Bolschewistische Angriffe gescheitert - Empfindliche Feindverluste auf Sizilien

Aus dem Führerhauptquartier,  7. August
(Funkmeldung). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am M l u s und am mittleren D o n e z scheiterten
örtliche Angriffe der Sowjets . Am oberen Donez und
südwestlich Bjelgorod  wurden mit starken Infan¬
terie- und Panzerverbänden geführte Angriffe des
Feindes in Herten, wechselvollen Kämpfen abgeschla¬
gen. Schlachtfliegerverbände der Luftwaffe griffen im
Tiefslug motorisierte feindliche Truppen an, Kampf¬
und Sturzkampsgeschwader vernichteten über 106 mit
Mannschaftenbeladene Fahrzeuge.

Im Abschnitt von Orel  vereitelten unsere Trup¬
pen in harten Kämpfen, wirkungsvoll durch dt« Luft¬
waffe unterstützt, weitere Durchbruchsversuche der
Sowjets.

Auch südwestlichW j a s m a und südlich des La¬
dogasees  zerbrachen alle Angriffe des Feindes an
der Abwehrkraftder deutschen Truppen.

Die Sowjets verloren gestern an der Ostfront
117 Panzer.

Aus Sizilien  griss der Gegner an zwei
Stellen der Front erfolglos au. Er erlitt wie¬
derum empfindliche Verluste. Kampsverbänbe der
Luftwaffe griffen mit guter Wirkung Schiffs¬
ziele im Seegebiet von Sizilien au. Ein schwerer

Kreuzer und zwei größere Handelsschiffe wurde«
schwer getrofsen.

Britische Flugzeuge warfen in der ver¬
gangene« Nacht über Westdeutschland vereinzelt
Bomben ohne Schaden.

Ber italienische wehrmachtbericht
Rom, 7. August (Funkmeldung). Der italienische

Wehrmachtbericht vom Samstag lautet:
In Sizilien geht der Kampf im Mittelabschnitt

der Front heftig weiter. Neue starke Angriffe des
Feindes, bei denen bedeutende Artillerie- und Pan¬
zerstreitkräftein Einsatz kamen, wurden von den
Truppen der Achse aufgehalten.

Deutsche Flugzeuge gingen gegen die feind¬
liche Schiffahrt in den Gewässern nördlich und
östlich der Insel vor. wobei ste ei» Schiff mitt¬
lerer Größe in Brand warfen und einen schweren
Kreuzer, sowie ein Handelsschiff von 10 600 BRT
beschädigten.

Feindliche Einslüge auf Neapel , Messina «nd
ans Orte in den Provinzen Salerno «nd Coszenza
verursachten keine schwere« Schäden. Ei» feind¬
licher Bomber wurde über Neapel von ber Flak
und ei« anderer über Bagnara (Reggio Cala¬
bria) abgeschoflen.

Schneidige Tat Italienischer Sturmboote
Sechs Schiffe mit 50000 BRT im Hafen von Gibraltar versenkt

Rom, 6. August. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Freitag lautet:

2m Mittelabschnitt der siziliani-
schen Front  liefern die italienischenund deutschen
Truppenverbände hartnäckige Verteidigungskämpse.
Die Stadt Catania,  die seit drei Wochen von
weit überlegenen Kräften angegriffen wird und täg¬
lich den heftigsten Luftbombardierungen und Be¬
schießungen der Marineeinheiten ausgesetzt war,
wurde evakuiert.  Die Bevölkerung hat in bei¬
spielhafter Weise die Angriffe des Feindes und die
harten Entbehrungen aus sich genommen, die durch
di« Umstände bedingt waren, und dabei eine stolze
Haltung an den Tag gelegt.

Italienische und deutsche Kampfflugzeuge griffen
von neuem die Häsen von Palermo und Augusta an.

2n den Häsen liegende Schiffe wurden getrofsen und
beschäditzt. Fünf feindliche Flugzeuge wurden von
Achsenjägern vernichtet.

In der Nacht zum 5. August sind Sturmboote
der Königlichen Marine,  die aus einem un¬
serer U-Boote befördert wurden, in den Hasen
von Gibraltar eingedrungen  und haben
zwei Liberty - Schiffe  mit je 7500 BRT und
einen 10000 - VRT - Tankcr versenkt.  In
der Nacht zum 8. Mai hatte das gleiche U-Boot eine
ähnliche Aufgabe durchzufllhren, bei der im Hafen
von Gibraltar ebenfalls durch Sturmboote zwei bri¬
tische Dampfer mit insgesamt 17 500 BRT und ein
nordamerikanischer Dampfer von 7506 BRT versenkt
wurden.

Ständig steigende deutsche Produktion
Das Optimum noch längst nicht erreicht

Berlin, 7. August. Dank der Vermittlung durch
“jn  Reichsminister für Bewaffnung und Munition,
«Peer,  hatten wir Gelegenheit, auf einem wich¬
sen Teilgebier der deutschen Rüstungsfertigung , bei
den sogenannten Vormaterialien,  wie ste
duz Schmiede, Gießerei und Werkzeugmaschinenun¬
srer Luftrüstung und unserem Waffenbau zugute
wmmen, zu erfahren , in wie starkem Umfange hier
der Geist über die Materie triumphiert.
I“s ist der maßgebende Mann auf diesem Sektor,
^r auf Vorschlag des Reichsmarschalls jüngst mit
dem Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes ausge-
^lchnete Direktor Dr . Werner.  Leiter des Haupt-
Ausschusses„Triebwerke" beim Reichsminister für
fLswaffnung und Munition , de: uns einen Blick in
ldrne Arbeit tun ließ.
g Er gehört zu den Männern , die die entscheidende
Aufgabe zu lösen haben, entsprechend den Forde¬
rungen des Führers dis deutsche Kriegs-

n d u st r i e ständig zu  M e h r l e i st u n g en im
Uns stoß von Flugzeugen, Panzern , Waffen und Ge-

befghigen.  Seine These lautet etwa : Un-
A . Rohstoffvorkommen ist gewaltig , aber begrenzt.
Jz*'0 der Mensch ersetzen, was fehlt. Es gilt,
mit den gleichen Menschen und dem gleichen Raum,
unter möglichst verringertem Materialaufwand mehr
^produzieren . Und das ist gelungen, wie der Feind
"dch spüren wird.
, wesentlichen Faktoren dieser bewundernswer-
"t Leistungen sind technischer und organisatorischer

Art und im Ausmaß ihrer Wirkungen dem Laien
nicht immer leicht verständlich. Sehr wohl verständ¬
lich und klar aber ist ihr Ergebnis . Einige dieser
Faktoren seien hier vermerkt : Sorgsame, auf Jahre
vorausschauende Planung vom Urprodukt bis zum
Fertigprodukt mit Spezialisierung der Bestbetriebe
auf Teilerzeugung : Einsatz neuartiger , hochwertiger
Sondermaschinen, deren Wirtschaftlichkeit int Massen¬
bedarf der Produkte begründet ist.

Selbstverständlich ist schon aus Lustschutzgründen
dafür gesorgt, daß jeweils mehrere
Rüstungsbetriebe in verschiedenen
Gebieten des Reiches die gleichen Teile
Herstellen.  Dazu kommt die Umstellung auf
Fließfertigung , ferner die erfolgreiche Reduzierung
der Durchlaufzeit der Produkte durch den Betrieb,
sowie die Senkung des Einsatzgewichtes und die Ab¬
kehr überall da. wo die Qualität es gestattet , von
dem Prinzip , daß jedes erzeugte Stück ein Aus¬
stellungsstück sein müsse. Arbeitskraft , Zeit , Material
und Raum find durch diese und andere Maßnahmen
in ganz enormen Umfange meist zu über zwei Drit¬
teln , vereinzelt noch wesentlich stärker, eingespart
worden und her zusätzlichenProduktion zugute ge¬
kommen. Wie sich diese Einsparungen auswirken,
zeigt die Tatsache, daß im Laufe eines Jahres mit
^en gleichen Menschen und dem gleichen Raum die
doppelte Zahl von Motoren geliefert werden konnte.
Und es ist, wie Dr. Werner hinzufügte, „hier noch
längst nicht das Optimum erreicht".

Auf einer Arbeitsbesprechung zwischen dem Reichs-
studentenführer Gauleiter Scheel und dem spanischen
Studentensührer Nationalrat Val L a r e e l , an der
weitere führende Mitglieder des spanischenStudententums
teilnahmen , fand ein Gedankenaustausch über di« poli¬
tische Erziehung und die studentische Sozialarbeit statt.
Di - nächste Arbeitsbesprechung soll auf spanischem Boden
ftattsinden.

Das gepanzerte Herz
Von Heinrich Karl Kunz

Der Krieg kehrt, was die Brutalität seiner Aus¬
drucksformen betrifft , immer mehr zu seinem Ur¬
sprung zurück. Gesteigert noch durch die vernichtende
Wirkung der modernen Waffen. Alle Bemühungen
des 19. Jahrhunderts , den Schrecken des Kampfes
auf die Waffenträger selbst zu beschränken, sind ge¬
scheitert.. Wie stolz war die zivilisierte Menschheit
auf die Genfer Konvention,  die den ver¬
wundeten und kranken Soldaten Schutz und Sicher¬
heit gewähren sollte. Heute beschießen die anglo-
amerikanischen Gangster Seenotflugzeuge, torpedie¬
ren Lazarettschiffe, bombardieren Krankenhäuser.
Das Rote Kreuz ist für sie nur noch eine Farce . Ja,
sie tragen den Tod mitten in die Wohngebiete der
Nichtkämpfer hinein , bewußt und mit voller,Absicht.
Unwillkürlich glauben wir uns zurückversetzt in
längst vergangene Jahrhunderte , in die Zeit der
Völkerwanderung und der Hunneneinsälle etwa.
Auch damals ging der Krieg sengend und mordend
über das Land und ließ hinter sich niedergebrannte
Wohnstätten , erschlagene Frauen , getötete Kinder.
Was übrig blieb , ging in der Sklaverei unter . Von
stolzen Völkern, deren Größe in Sagen und geschicht¬
lichen Erinnerungen bis in unsere Tage hinein aus¬
strahlt , von den Goten und Vandalen , ist nichts
übriggeblieben wie die Spur eines rassischen Ein¬
schlages, auf die man noch in Italien , selbst in Nord¬
afrika trekien kann. So ist auch heute der Krieg
wieder auf die total « Vernichtung abge¬
stellt  und es wird in diesem Ringen , wie der Füh¬
rer am letzten Heldengedenktag sagte, nicht Sieger
und Besiegte, sondern nur Ueberlebende und
Vernichtete  geben.

Vor diesem düster-heroischen Hintergrund spielt
sich unser Leben ab. Es wäre engstirnig und gestrig,
glauben zu wollen, daß wir heute noch mit den Wer¬
ten, Begriffen und Maßen , mit denen wir in den
Krieg eingetreten sind, auskommcn könnten. Eine
tiefe Wandlung hat sich vollzogen, die wir begreifen
müssen, wenn wir der Zeit und den Forderungen,
die sie an uns stellt, gerecht werden wollen. Wem die
nötige Phantasie abgeht, um sich vorstellen zu
können, was der Mensch zu leiden und zu leisten
vermag, der sollte die bombardierten Städte West-
und Norddeutschlands besuchen. Der wird erkennen,
daß der Mensch, auch wenn die alltäglichsten Selbst¬
verständlichkeiten wegfallen, zu leben, zu arbeiten
und zu kämpfen vermag. Auch wenn der Wasserkran
kein Wasser mehr gibt und der Lichtschalter versagt,
auch wenn das Dach über den Mauern abgebrannt
ist. oder von der liebgewordenen Wohnstätte nichts
mehr blieb, als ein rauchender Trümmerhaufen,
dann ist es der Mensch, der sich zu bewähren hat,
das tapfere , das gepanzerte Herz,  das
sich dem erschlaffenden Schmerz verschließt und nur
noch die Aufgabe sieht, die es im Dienst der Gemein¬
schaft, des Volkes, erfüllen muß. Ein Heldentum,
das keine Worte macht und das mit Worten nicht
ausgeschöpft und geschildert werden kann. Diese
Kumpels und Rüstungsarbeiter , deren Wohnungen
von den Eangsterfliegern vernichtet, deren Frauen
und Kinder irgendwohin in das Reich evakuiert
worden sind und die doch zur angesetzten Stunde die
Arbeit aufnehmen, das sind Soldaten . Kämpfer , die
Anspruch haben auf die helfende Liebe der ganzen
Nation.

Es wäre klein und armselig von uns , wenn 'wir
die bisherige Schonung wie ein ererbtes , selbstver¬
ständliches Recht in Anspruch nähmen, wenn sich in
diesem oder jenem die Vorstellung herausbilden
sollte, daß das Unglück nur für die andern fei. Wir
müssen uns innerlich auf die schwerste
Probe vorbereiten,  und kommt es anders,
dann wollen wir uns dessen freuen. Vor allem
müssen wir Abstand gewinnen von un¬
serem Besitz,  der sowohl Ansporn zum Aufstieg,
wie Verkettung mit seelischer Erbärmlichkeit sein
kann. Sicher ist das nicht leicht. Besonders, wenn es
sich um Eigentum handelt , das mühsam erspart und
erarbeitet wurde. Für den einen ist es vielleicht eine
kleine Bibliothek, an der sein Herz hängt . Da steht
im Regal der ..Wehrwolf" von Löns, den er mit
seinem ersten, gesparten Geld erstand, oder Stifters
„Wittiko", der ihm Stunden innerster Erbauung
schenkte. Ein Bild , vor dessen Kauf er erst lange mit
sich zu Rate ging , ob sein Haushalt einen derartigen
Aufwand gestattet . Dastst die Wäsche, die die junge
Frau mit in den Ehestand brachte, altes Leinen dar¬
unter , das die Großmutter noch gesponnen hat . Die
Wohnungseinrichtung , für deren Anschaffung man
sich manchen Genuß versagte. Der Gedanke, mög¬
licherweise all das in einer Nacht verlieren zu müssen,
ist hart . Wir kommen eben mit den Maßen und Be¬
griffen , die uns der Frieden gab, nicht mehr aus.
Wer sich nicht von ihnen zu lösen vermag, wird von
der Wucht des Schicksals erschlagen. Nur der Mensch
wird bestehen, der härter ist als die Zeit,
die uns zu leben und zu gestalten aufgegebcn ist.
Den Blick vorwärts gerichtet, erkennen wir , daß es

Moskau und die Italienische Präge
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung)

as. Berlin , 7. August. Wie der diplomatische Mit¬
arbeiter der „Times berichtet, hatte Eden  in den
letzten Tagen mehrere Unterredungen mit dem
Sowjet -Geschäftsträger Sobolew  über die ita¬
lienische Frage . Diese Meldung ist recht aufschluß¬
reich, denn sie zeigt, daß London sich bemüht,
Moskau, das sich über eine mangelnde Unterrichtung
über die Absichten Englands in der italienischen
Frage bitter beklagt hätte , zufrieden zu stellen. Die
sehr nachdrücklicheEinschaltung Moskaus
in das italienische Problem hatte schon Churchill
veranlaßt , zu mitternächtlicher Stunde seine Mannen
^isammenzutrommeln . Dabei läßt die englische
Presse, die der Sowjetbotschaft nahesteht, gar keinen
Zweifel daran , in welcher Richtung sich die Wünsche
Stalins bewegen. So verlangt beispielsweise die
bolschewistisch-britische Wochenschrift „New States
Man ", daß man in Italien „einen Revolutions¬
volksrat,  gestützt auf Arbeiter von Turin und
Mailand ", schaffen soll und fügte hinzu, es sei zu
bedauern, daß Churchill sich niemals direkt an die
norditalientlch« , Sowj«tfr«unde" gewandt habe.

Mit anderen Worten heißt das, daß Churchill
Italien bolschewisieren soll.  Andere
linksgerichtete englische Blätter unterstre .chen den
neuen Vorstoß Moskaus durch Artikel , in denen eine
Verständigung mit Moskau über die europäische
Politik gefordert wird. Moskau meldet also auch
hier seine alten Forderungen aus Auslieferung des
gesamten Europas an den Bolschewismus mit Nach¬
druck an. Wenn weiter englische Blätter gerade jetzt
wieder über eine mangelnde Zusammenarbeit der
„Verbündeten" klagen, so gehört das in das gleiche
Kapitel des Moskauer Druckes auf England . Im
Parlament sind kurz vor den Sommerferien eben¬
falls all diese Dinge gestreift worden und der Ver¬
treter der Regierung im Obernhaus hat beruhigend
erklärt , daß Stalin über die Pläne d-r Westmächte
im Mittelmeer auf dem Laufenden gehalten werde.
Jni übrigen aber vertröstete Eden das Unterhaus
auf die Zeit nach den Ferien , dann aber, nicht vor¬
her, werde man im Parlament über die allgemeine
Kriegslage reden können.
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heute nicht mehr um das Geschaffene geht , sondern
um die Erhaltung der Substanz,  aus der.
wenn die Stunde dazu reif ist, Neues und Größeres
geschaffen werden kann . Es gebt nicht um Besitz und
Eigentum , nicht einmal um die Existenz des einzel-
neu . sondern einzig und allein um das Leben an sich,
um das Leben der Gemeinschaft , des Volkes.

Heute geht es um Deutschland.  Genau so
entscheidend , wie die Schlachten , die im Listen und
Süden geschlagen werden , ist die Standhaftig¬
keit der Heimat.  Jede Arbeitsstunde , die allem
Terror zum Trotz , geleistet wird , ist e-n Beitrag
zum Sieg . Und der Preis unserer Tapfer¬
keit  ist das Reich.  Ein kostbares Gefäß , in dem
all das gesammelt ist. was das Leben des einzelnen
und des Volker ausmacht . Das erste Märchen , das
uns die Mutter erzählte , ist darin , der Vach und das
Dorf , in dem wir aufgewachsen sind, die Fabrik und
die Stadt , in der wir leben und unseren Unterhalt
verdienen . Die Heroen des deutschen Geistes sind
dar n und die Erinnerungen an die unzähligen
Millionen , die vor uns ihr Blut opferten , damit das
Re h lebt . Und all die großen 5K>een und Pläne , die
vor uns stehen , die sozialistische Formung unseres
Volkslebens , der neue Inhalt unseres Daseins sind
aufs engste mit ihm verhaftet . Wir haben nur die
Wahl durch Opfer zur Erfüllung des deutschen Auf¬
trages , zum Aufbau und zur Vollendung des Reiches
vorzustoßen , oder selbst ein Opfer feindlichen Ver¬
nichtungswillens zu werden . Eines Dernichtungs-
willens , der sich nicht nur gegen den deutschen Staat,
gegen seine politische Führung , sondern gegen jeden
einzelnen von uns richtet . Darum : Wer leben
will , muß kämpfen.

Nicht der hat die größte Liebe , der sein Gefühl
an das Unwesentliche verschwendet und sich an da»
Kleine verzettelt . Es gibt keine echte Lieb«
ohne Härte,  und ein Mitleid , das bei jeder Ge¬
fühlsregung in Tränen ausbricht , wurzelt meist nicht
tief . Unsere Liebe muß heute das Ganze sehen , wenn
ste sich nicht verlieren soll, wenn sie die Tat schaffen
will , in deren Schatten noch unsere Enkel geborgen
leben können . Wir sind verantwortlich für alle , die
nach uns kommen , und unser Versagen wäre ihr Tod,
noch bevor sie geboren sind. Wir müssen unser
Herz  in tapfere Hände nehmen , es in einen eiser¬
nen Panzer kleiden,  damit es sich nicht von
den Eindrücken des Augenblicks , von dem Schrecken
einer möglichen Stunde , überwältigen läßt . Denn
größer als die Dernichtungsabstcht unserer Feinde , ist
unser Wille zum Leben . Das Leben aber ist heute keine
Selbstverständlichkeit mehr und auch kein Geschenk,
sondern der Lohn eines tapferen , verbisienen und
zäben Kampfes.

Stshsnepa FBlndveriuste aut Sizilien
Neue , günstige Stellungen an den Aetnahängen bezogen

Berlin , 7. Aug . In Sizilien haben die erbitterten
Kämpfe in den beiden letzten Tagen mit dem
Schwerpunkt . im mittleren Abschnitt an Heftig¬
keit noch zu genommen.  Nordöstlich Enne
griffen die Briten , Kanadier und Nordamerikaner
seit 4. August an , verschiedenen Stellen fortgesetzt
mit starken Infanterie - und Panzerverbänden an.
die von schwerem ArtiLeriefeuer und zahlreichen
Fliegerstafseln unterstützt wurden . Ohne Rück¬
sicht aus  V e r l u st e an Menschen und Material
versucht der Gegner immer wieder die deulschen
Stellungen zu durchbrechen . Unsere Truppen letzten
aber der feindlichen Übermacht - entschlosienen
Widerstand entgegen und wiesen alle Angriffe blu¬
tig ab . Rach dem Mißlingen dieser Vorstöße ging
der Feind am b. August dazu über , seine Kräfte je¬
weils auf schmale  A b s chn i t t c zg konzentrieren,
um dadurch den Angriffen größere Wucht zu geben.
Aber auch die erneuten Vorstöße konnten ihre Ziele
nicht erreichen . Vereinzelt gelang es dem Gegner , in
vorgeschobene Stützpunkte einzudringen , dock blieb
die Hauptkampflinie in allen wesentlichen Punkten
fest in unserer Hand . Der Abschnitt westlich
Catania , wo am Vortage Truppen einer Panzer¬
divisionen bei der Abwehr pausenloser Fliegerangriffe
1-1 feindliche Flugzeuge mit Erdkampfwaffen ab-
geschossen hatten , wurde von den Kämpfen ebenfalls
ersaßt . Hier griff ein von Panzern unterstütztes
britisches Bataillon an , das aber schon weit vor den
deutschen Linien im Abwehrfeuer »usammenbrach.

Im Raum von Catania haben unsere Truppen nach
Beendigung der schon lange Zeit in Vorbereitung
befindlichen neuen günstigeren Verteidigungsstel¬
lungen an den schwer besteigbaren Hängen des
Aelna -Massivs diese bezogen . In den bisherigen Stel-
lungen ließen sie lediglich Nachhuten zurück, die dem
mit Stoßtrupps vorfllhlende Gegner empfindliche
Verluste beibrachten.

Die Ausfälle der Briten waren so beträchtlich,
daß sie, als sich die Nachhuten nach Erfüllung ihrer
Aufgaben nach Norden absebten , nicht nachfolgten
sondern zunächst liegen blieben , ohne in das im
Zuge dieser Maßnahmen längst verlassene Catania
einzudringen . Durch den wirksamen Widerstand der
Nachhuten ließen sich die Briten täuschen . Sie
stellten sich später noch einmal mit starken Kräften
bereit . Der Angriff stieß aber ins Leere , und die
Briten batten durch Artilleriefeuer , das ihnen aus
den neuen erhöhten Stellungen entgegenschlug,
wiederum starke Verluste . 2m Nordabschnitt der
sizilianischen Front nahm der Gegner die deutschen
Verteidigungsstellungen von Land und See her
unter starkes Artilleriefeuer . Nach der Beschießung
traten feindliche Kräfte entlang der Küstcnstraße
zum Angriff an , wurden aber im Abwehrfeuer zu
Boden gezwungen . Seine schweren Verluste zwangen
den Feind , auch an dieser Stelle die mit stärkeren
Truppenverbänden geführten Angriffe abzubrechen
und sich auf örtliche Vorstöße und Artillerie¬
störungsfeuer zu beschränken.

Die 1863
Berlin , 7. August . Je härter die Forderungen sind,

die der totale Krieg an unser Volk stellt , desto enger
wachsen Front und Heimat zu einer Wehrgemein«
schüft zusammen . Aus ihr strömen jene unerschöpf¬
lichen Kräfte , die die erfolgreiche Führung unseres
Schicksalkampfes ermöglichen . Ein überzeugendes
Zeichen dafür werden auch die Wehrkampftage 1843
sein.

Zum zweiten Male in diesem Krieg tritt trotz
schwerer Berufsarbeit und hoher Anspannung das
wehrfähige Mannestum der Heimat an , um seinen
Wehrwillen zu beweisen und der Welt zu zeigen,
über welche Reserven das deutsche Volk verfügt.
Wiederum wie im vergangenen Jahre liegt die
Durchführung  der Wehrkampftage in den
Händen  d ei SA.  In der Zeit vom 15. August
bis 30. September 1943 finden in allen Gruppen»
und Standorten Wehrkämpfe statt , an denen außer
den Einheiten der SA . und SA .-Wchrmannichaften
die NSDAP , ihre Gliederungen und angeschlossenen
Verbände , die Betriebsgemeinschaften der DAF , die
Vereine , der NSRL und die Kriegskameradschaften
sowie Mannschaften der Wehrmacht , der Waffen - ff
der Polizei und des Reichsarbeitsdienstes teil¬
nehmen . Die von der obersten SA -Führung erlassenen
Ausschreibungen und Durchführungsbestimmungen
sehen fünf Mannschaftskämpfe vor . die unter
der Berücksichtigung der Fronterfahrungen aus
Hindernislauf und Sprung , Handgranatenwurf und
Schießen , Marsch und Geländeorientierung in ver¬
schiedener Weise zusammengesetzt sind.

ms Ssimsasms
In diesen Tagen werden an die Ostkämpfer der
Winterschlacht 1941/42 die Medaillen ausgehändigt,
deren Band bereits unmittelbar nach Beendigung
der ersten großen Abwehrschlacht im Osten allen
denen verliehen wurde , die an ihrem Platz mitge¬
holfen haben , die schwerste Krise im Schicksals¬
kampf gegen den Bolschewismus zu meistern . Die
stahlfarbene Medaille mit dem weißen Stahlhelm
und der Handgranate darunter trägt auf der Vor*
derseite den Hoheitsadler und den Lorbeerzweig
des Sieges . Die Rückseite trägt die so vielsagen¬
den Worte : „ Winterschlacht im Osten 1941/42"

Weltbild

Deutsche Malter besuchen Winniza
„Das sollten die Herren in London sehen !"

DNB . . . . 7. August . (PK .) Wie grauenvoll und
verbrecherisch die Sowjets unter den Bauern und
Arbeitern ihres eigenen Landes gewütet haben , er¬
kennt erst derjenige in vollem Umfang «, der es mit
eigenen Augen gesehen hat . Das bestätigte auch wie¬
derum die Besichtigungsreise der deut¬
schen Rüstungsarbeiter  aus dem Rhein-
und Ruhrgebict und aus Westfalen . Tag und Nacht
müssen diese Arbeiter in tiefen Kohlenschächten oder
an Hochöfen schaffen. Ihre Gesichter sind vom Ernst
der Zeit gezeichnet , denn sie haben den Krieg rn sei¬
ner härtesten Form kennengelernt . Sie erleben es
täglich , wie die britischen Lustpiraten ihre Mordlust
an der friedlichen Bevölkerung ihrer Heimat aus¬
toben . Als sie aber den Obstgarten von Winniza , in
dem sich in symmetrischer Ordnung Massengrab an
Massengrab reiht , aus denen gerade die verstümmel¬
ten und gefesselten Leichen ermordeter Arbeiter und
Bauern herausgeholt und auf den Rasen gebettet
wurden , da war es mit ihrer Selbstbeherrschung aus.

Ehrliche Wut und Empörung bemächtigte sich
ihrer . Der Gerichtsmediziner Dr . Carmerer  nahm
vor ihren Augen an gerade herausgezogenen ermor-

V

Fragwürdige britische Ehrbegriffe
Verurteilung des Luftterrors durch eine schwedische Zeitung

Stockholm , 7. August „ Helsingborgs Dagblad"
verurteilt am Donnerstag in einem Leitartikel un¬
ter der Ileberjchrift „Der Terrorkrieg " mit scharfen
Worten den Luftterror der Alliierten , der überdies
nach Ansicht des Blattes nicht die geringste Wirkung
zeige . „Man trachtet vor allem danach ", so schreibt
das Blatt , „durch die Bomben - und die Terror¬
drohung die Bevölkerung für eine Revolte reif zu
machen . Die Vernichtungsangriffe auf Hamburg
haben nicht nur militärische Ziele  im
Auge gehabt . Man hat große Teile der Stadt aus¬
radiert , nur zu dem Zweck, der Zivilbevölke¬
rung auf den Leib zu rücken.  Man genießt
die Rache , und das englische Luftfahrtministerium
verkündet nach zehn gelungenen Angriffen , daß von
der gleichen Vernichtung Stadt für Stadt in Deutsch¬
land getroffen werden soll . Man macht sich gar nicht

mehr die Müh «, von militärischen Zielen zu
sprechen. Die Städte als solche mit ihren Millionen-
bevölkerungen einschließlich Frauen und Kindern,
ihren sozialen Einrichtungen , Krankenhäusern usw.
sollten mit Zehntausenden von Tonnen Bomben
„gesättigt " werden . Man spricht bereits stark von
„Bombentonnage ".

Gleichzeitig mit diesem Terrorkrieg erklärte
Minister Eden  im Unterhaus , er könne sich sehr
wohl die Umstände denken , unter denen eine bedin¬
gungslose Kapitulation  für den , der sie
unternehme , nicht entehrend sei. Irgendwelche „ehren¬
haften " Friedensbedingungen habe England Italien
jedoch nicht angeboren , und die Frage bleibe immer
offen , was für Ehrbegriffe die Engländer eigentlich
hätten . Die Bomben auf die Zivilbevölkerung gäben
in dieser Hinsicht jedenfalls keine Klarheit.

Die Kraft der Gemeinschaft
„Man mu3 da * Unmögliche verlangen,
damit das Mögliche geleistet wird ." —

Moltke

In einer Zeit , die die ganze und totale Entshei-
dung über das Schicksal eines Volkes von seiner höch¬
sten Bewährung abhängig macht , kann der Maßstab
der Pflicht und des bedingungslosen Einsatzes jedes
einzelnen überhaupt nicht zu hoch sein I

In solcher Zeit lebt und kämpft und siegt das Volk
allein aus der Summe des Mutes und der Tapferkeit,
der unerschütterlichen Einsatzbereitschaft und des hei¬
ligen Glaubens , die in jedem einzelnen stark und
wirksam sind . Darum ergeht der Ruf des Schicksals
an jeden einzelnen , und jeder einzelne steht in der un¬
abdingbaren Pflicht des großen und unerbittlichen Ge¬
setzes , das die ganze Bewährung fordert . Und es kommt
in Wahrheit auf jeden einzelnen an . Was den Wenigen
unmöglich wäre, — der unerschütterlichen Gemeinschaft
des ganzen Volkes in Waffen und mit ehernem Herzen
ist es möglich t

Der Appell zur Pfliht und zum Einsatz aller kann
gar nicht eindringlich genug sein t Es kann in solher
Zeit keine Grenzen mehr nah oben geben für das Maß
an Glauben und Tatbereitshafi und Opferwilligkeit,
und es kann gar niht zu viel vom Volke in seiner Ge¬
samtheit und von jedem einzelnen verlangt werden;
denn es geht ja um das Volk selber und um jeden
einzelnen . Und selbst das dem Kleinmütigen unmöglih
Ersheinende darf und muß von ihm verlangt werden.

Der deutsche Soldat hat so oft schon das an-
sheinend Unmöglihe doh möglih gemäht,
durh seinen Mut , seine namenlose Tapferkeit und in
der nühternen Erkenntnis des Notwendigen . Wir wollen
in der Heimat in der Kraft unseres Herzens und unseres
Handelns niht kleiner sein als er . Wenn wir selber

uns das Letzte abverlangen , gibt es kein Unmöglih
mehr und das Möglihe wird zur unerschütterlichen
Gewißheitt

beten ukrainischen Arbeitern und Bauern Leichen¬
schauen vor . Er zeigte ihnen die v i « l e n E i n -
schüss « von K l e i n k a l i b e r m u n i t i on im
Nacken,  die nicht tödlich gewirkt hatten , zeigte
ihnen die Schädel - und Kieferzertrümmerungen und
die grausamen Fesselungen . Sie hörten die furcht¬
baren Erzählungen der verzweifelten und in Tränen
aufgelösten Angehörigen . Dir Ukrainer riefen : „Ihr
müßt alle , alle aus allen Teilen der Well Herkommen
und sehen, was die Sowjets uns angetan haben !"

Ergriffen standen die Arbeiter an dieser Stätte
gemeinen Verbrechens . So entsetzlich und grauenhaft
hatten sie sich das sowjetische „Paradies " der Arbei¬
ter und Bauern , dejsen Symbol Hammer und Sichel
ist, doch nicht vorgestellt . Einer der Arbeiter ries:
„Das sollten einmal die Herren aus London sehen!
Ich weiß nicht , ob da den Piloten doch nicht das
Herz stocken würde , Bomben auf ein Volk abzuwer¬
fen , das als einziges gegen ein « derart verbreche¬
rische Macht kämpft , die die ganze Welt bedroht " .

„Käme der Bolschewismus zu uns ins Land , so
würde er vor keinem einzigen von uns halt machen.
Wir hätten bei uns die gleichen Mastengräber " ,
sagte ein anderer.

„Genau die gleichen . . .“ wiederholten alle . Wie¬
der ein anderer äußerst « : „Man kann diese bolsche¬
wistischen Mastenmorde im tiefsten Frieden nicht
ernst genug nehmen . Wer das nicht selbst gesehen hat,
kann sich von diesem Verbrechen an der Menschheit
kein Bild machen . Hier an diesen Mastengräbern
mühte der Verstockteste begreifen , worum der Kampf
geht . Kein Opfer ist zu groß , um zu verhindern , daß
alle ordentlichen und fleißigen Menschen das gleiche
Los trifft , wie diese unglücklichen Ukrainer ."

Lrisxobsriahtsr Helmut Sobmiät

Kurze Umschau
Generalgvi, »erneue Reichsminister D r . Frank  Se-

fuchte den KLV .-Standort R a b k a , um sich über Grift
uns Haltung der in diesem Lager untcrgeürachten Junge»
und Mädel au » luftgefährdeten Gebieten zu unterrichten.

In den ersten sechs Monaten de» Jahres 1943 wurden
in ganz Frankreich beim Kampf gegen de« Schleich.
Handel 1801 ) 9 » Strafverfahren  eingelettet.
File leichtere Vergehen wurden Geldstrafen in Höhe von
883 Millionen Franken ausgesprochen . Schwerere ver¬
gehen wurden mit Gefängnis bestraft ; 985 Jahre Gefäng¬
nisstrafen wurden ausgesprochen , dazu 18« Millionen
Franken Geldstrafen . 1 89« Geschäfte und Restaurant,
wurden geschlossen, 215  Konzessionen «ingezogen »nd über
2 990 Schleichhändler verhaftet . Beschlagnahmt wurde«
Ware » tm Werte von 872 Millionen Franken.

Der diplomatische Vertreter Litauen « in Argentinien
betonte in einer Note , daß es in »M oskau keine
baltischen Exilregierungen"  gibt . Wa « fich
s« nenne , seien baltische Landesverräter , die vsm Kremt
zu Kommistareu ernannt worden seien.

Der neue schwedisch - finnische Handels¬
vertrag,  der am 10. Juli abgeschlosten worden ist.
wurde , wie da , schwedisch« Außenministerium nach TI.
bekannt gibt , jetzt unterzeichnet . Dieser Handelsvertrag
regelt de» jchwcbtsch-sinnischen Warenaustausch für dl«
zweit « Häft « de , Jahre » 1918

Die a « reizt « Stimmung gegen England
ist in Kanada  Im Wachsen . DI « Bewegung für eine
Trennung Kanada » gewinnt immer mehr Anhänger.

I » Burma  wird , wie der Oberbefehlshaber der bur¬
mesischen verteidigungsarmce , Oberst Schn Maung er¬
klärte , die allgemeine Wehrpflicht « Inge-
führt  werden , vorläufig mäste man sich allerdings auf
die Einziehung und Ausbildung von Freiwilligen be¬
schränken , bis ein ausreichendes Offiziers¬
korps  vorhanden sei. Selbstverständlich werde di « bur¬
mesische Armee engsten » mit Japan Zusammenarbeiten.

vorbildliche Haltung der Hamburger
Stockholm , 7. August . Ein Schwede , der während

der schweren Luftangriffe die Stadt Hamburg ver¬
ließ und jetzt nach Göteborg zurückkehrte , erklärte,
daß ihm die Haltung der Bevölkerung Hamburgs
imponiert habe . Es fei zu keiner Panik ge-
kommen.  Jedermann habe die Luftangriffe ruhig
ausgenommen als etwas , was kommen mußte . Die
Landbevölkerung fei mit Milchkarren und Esten ge¬
kommen und habe Lebensmittel an die Flüchtlinge
verteilt . Ueberall nehme man sich der Bevölkerung,
wenn ste sich jetzt über das Land verbreite , gut auf.
Der Schwede hatte den Eindruck , daß die Bomben¬
angriffe das ganze Volk im Unglück ver¬
einen.  Deutschland , so sagte er , könne nicht aus der
Luft bezwungen werden . Die Deutschen würden sich
als ebenso zäh wie die Engländer im Jahre 1918 er¬
weisen.

Oer Plan einer arabischen Union
Nuri Said macht dem britischen Botschafter ausführliche Vorschläge

PK . Aufnahme : K. .egsberichter Rumbucher -Atl . (Wb)
Zelte , Goschiitze Bunker und Laufgräben am Kuban

Unser Bild vermittelt einen eindrucksvollen Blick auf das Sumpfgeiände am Kuban und legt zugleich be¬
redtes Zeugnis ab von der Einöde und Troi oslgkeit , mit der sich unsere dort kämpfenden tapferen Truppen
abfinden müssen . So weit das Auge reicht , sieht man nichts anderes als Zelte , Geschützstellungen , Bunker

und Laufgräben

IPS . Der Plan eines Großarabien  oder
genauer einer Union der arabischen Länder ist seit
einiger Zeit ein Hauptthema in den Zeitungen der
Länder des Nahen Orients und Aegyptens . Vor¬
kämpfer dieses Projektes sind der ägyptische Minister¬
präsident Nah ' as Pascha und Nuri Said
Pascha,  der Regierungschef im Irak . Beide haben
sich gegenseitig besucht und bereits Verträge aus-
gearbertet , die immer wieder einer Korrektur unter¬
zogen wurden . Man trat auch mit dem Wahabiten-
könig , Jbn Saud,  in Verbindung , um seine Zu¬
stimmung zu den Verträgen zu erhalten . Mit Hilfe
diplomatischer Kniffe versuchte man die Schwierig¬
keiten zu überwinden , die sich den Plänen ent-
gegcnstellen . Es gilt u . a . gleichzeitig die Engländer
und Amerikaner zufriedenzustellen , die in den
Ländern des Vorderen Ostens die wirklichen und sehr
rücksichtslosen Herren sind, ehe man zum Abschluß
eines Vertrages über die arabische Union kommen
kann.

Seit einiger Zeit ist auch eine palästinensische
Kommiflion in Bagdad cin >zetroffen . um mit Ruri
Said Pascha über die arabische Union zu beraten.
Man ist angeblich , wie aus irakischen Regierungs-
kreisen verlautet , zu einem Einverständnis gelangt.
Jedenfalls berichtet der Nachrichtendienst Beirut , daß
es Nuri Said Pascha gelungen sei, eine volle Ueber-
einstimmung unter den Regierungen der arabischen
Länder über die zukünftige arabische Union zu er¬
zielen , und daß er dem britischen Botschafter in Bag¬
dad , Cornwallis,  eine entsprechende Rote mit
dem fertig ausgearbeiteten Plan übergeben habe.

Punkt 1 dieses Dokuments steht vor , daß
Syrien . Libanon , Palästina und Trans¬
jordanien  zu einem gemeinsamen Staate zu-
sammengclegt werden sollen . Eine Volksabstimmung
soll über Sie Errichtung einer konstitutionellen
Monarchie entscheiden . Punkt 2 bestimmt , daß dieser
Staat mit dem Irak ein Unionsbllndnis abschließen
wird Die übrigen arabischen Länder werden ein¬
geladen , sich dieser Union anzuschließcn . Alle diese
Länder wählen eine ständige , gemeinsame Vertre¬
tung , deren Vorsitz die Staatsoberhäupter der

arabischen Länder abwechselnd , führen werden.
Punkt 3 besagt , daß diese Vertretungen über die
gemeinsame nationale Verteidigung , über die aus -,
wärtige Politik , über Währung , Verkehr und'
Minderheftsfragen entscheiden . Punkt 4 steht vor,

Palästina  unter der Kon»
Staates Autonomie er-

daß die Juden in
trolle des großsyrischen
halten . Wie die „Iewish Agency " erfährt , sind die
Juden mit dieser Klausel zwar nicht einverstanden,
da ihnen Roosevelt nicht nur Autonomie , sondern
einen souveränen eigenen Staat versprochen habe,
aber sie erklären , daß die Note doch einen Fortschritt
bedeute , und daß sie deshalb nicht in
Opposition  zum Plan treten würden . Soweit
der Plan , den Nuri Said Pascha angeblich aus¬
gearbeitet und jetzt dem britftchen Botschafter in
Bagdad vorgelegt hat . Er läßt immerhin erkennen,
wie man sich eine arabische Union , von der schon seit
Monaten soviel gesprochen wird , überhaupt BOtfteüt;
ob er eine praktische Bedeutung besitzt, dürfte bei
den vielfältigen , einander widerstrebenden Inter¬
essen, die im Vorderen Orient inner einen Hut ge¬
bracht werden tollen — Araber , Juden , England,
USA . — füglich zu bezweifeln sein.

Bewährte rumänische Stukaflieger
Berlin , 7. August Der Oberbefehlshaber einer

im Südabfchnitt der Ostfront eingesetzten deutschen
Armee sandte vor einigen Tagen ein Anerkennungs¬
schreiben an eine Gruppe rumänischer Sturzkampf¬
flieger . Der Oberbefehlshaber betonte darin , daß die
rumänische Sturzkampfflieger die Verbände der
A wee bei ihren schweren Abwehrkämpfen hervor¬
ragend unterstützt hätten Besonders hätten die
schneidig und erfolgreich durchgeführten Angriffe der
tapferen Rumänen der Armee in entscheidenden
Augenblicken fühlbare Entlastung gebracht.

Verlag und Drucki Wiesbadener Zeitung Schneider u. Co. # ICO»
Verlagstelter » Ludwig Altstadt , Hauptschriflleiter : Frltx Günther»
itellv . Hauptschrlftleiter und Chef vom Dienst : Karl Kreuter, alle
Wiesbaden , —. Zur ZeH gHt Anzelgenprelsllite Nr. f.



SamstagSonntag , den 7. 8. August 1943 Wiesbadener Zeitung Nr. 33 — Seite 3

icöbaßmcr

Uacl seiit!
Was hart ist allein,
Wird endlich entscheiden,
Was hart ist, wird sein
Und ewig bleiben!
Nicht Schläge erdulden.
Nein — Schläge ertragen!
Dem Schicksal nichts schulden
Und immer wagen!
Das Ziel erkennen
Und danach streben , —
Das Herz mag auch brennen,
Das Volk wird leben!

Was hart ist allein,
Wird immer bestehen!
Was hart ist, wird sein, —
Was schwach, vergehen.

gans -Erich Graßhoff

Ferien in her Keimst
Sie bieten Schönheit in aller Fülle

Große Reisen , die man sonst in den Sommerferien
angetreten hat , verbietet der total « Krieg , denn die
Reichsbahn hat wichtigere Dinge zu tun als Ver«
gnügnngsreisende zu befördern . Wir verleben also
unsere Ferien in der Heimat und brauchen trotzdem
nicht zu befürchten , haß es uns auch nur einen ein¬
zigen Tag langweilig wird . Das Rhein -Main -Gebiet
mit seinen Bergen und Wäldern , mit den Flüssen
und Seen bietet so viel Abwechslung , daß selbst sehr
anspruchsvolle Menschen zufriedengeftellt werden.
Wie schön ist es z. B . durch die Berge des Taunus,
des Odenwaldes , des Spessarts , des Vogelberges
oder des hohen Westerwaldes zu wandern . Wie
behaglich ist eine kleine Fahrt mit dem Ruder - oder
Paddelboot auf Rhein -Main , Lahn , Kinzig , Müm¬
ling , Gerspenz , Neckar und wie die großen und klei¬
neren Flüßchen unserer engeren Heimat alle heißen
mögen . Will man einmal gar nichts tun und einen
Tag in Licht , Sonne und Wasser verbringen , besucht
man die zahlreichen Strandbäder . Da braucht es keiner
Umstände , man nimmt sein Badezeug und etwas
Proviant , zieht morgens ans Wasser und kommt
abends braungebrannt , ausgeruht und neugestärkt
zurück. Und wenn es wirklich einmal an einem Tag
regnet , was schadet das ? Auch zu Hause gibt es
mancherlei zu tun , was in den Tagen der Arbeit
liegen bleibt . Jetzt haben wir Zeit und Muße dazu.
Da werden die alten Briefschulden erledigt , ein paar
gute Bücher gelesen , die Sammlungen geordnet und
vielleicht auch das eine oder andere ' ausgebessert,
jedenfalls Langeweile gibt 's nicht , das wäre noch
schöner. Vielmehr werden unsere Ferien daheim viel
zu kurz sein. Wollen wir wetten , daß es stimmt?

Neue Sondermarken der Deutschen Reichspvst
Am 15. August 1943 findet in Wien das Rennen

um den Großen Preis von Wien statt . Aus diesem
Anlaß gibt die Deutsche Reichspost in der Zeit vom
14. August bis 15. Oktober bei den größeren Post¬
ämtern zwei Sondermarken zu 6 und 4 und 12 und
88 Rpf . ab . Sie tragen in rötlichen Farben das
gleiche Markenbild , ein von dem Wiener Maler und
Graphiker Hans Ranzoni d. I . entworfenes und ge¬
zeichnetes Rennpferd ..

„Großmutters altes Kanapee
ist gut im Luftschutzkeller.

wohn es an üer Seite steht,
gelingt der Durchbruch schneller !"

„Da gibt es nichts
Hutter Fincke und die Spendenliste

Es ist noch nicht lange her , daß auch Mutter
Finckes Name mit auf der Spendenliste für das
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes steht.
Und das kam so:

Mutter Fincke ist nicht nur die älteste Mieterin
an Jahren in unserem Hause , sondern sie wohnt wohl
schon so lange da, wie das Haus steht . Früher soll
sie einmal mit Mann und Kind eine ganze Wohnung
bewohnt haben , aber als der Mann jung an einer
schleichenden Krankheit starb , und ihm auch das
Kind bald folgte ging es immer mehr abwärts mit
Mutter Fincke. Und so lange wir sie kennen , lebt
sie nur noch in einem kleinen Stübchen zur Unter¬
miete . Seit 1933 wird Mutter Fincke von der NSV.
mitbetreut , und der Vlockwalter , der sie hin und
wieder aufsuchte , war stets für sie ein Freudenbote,
denn Post bekam Mutter Fincke so gut wie nie . Man
hatte die alte Frau , die nur von einer kleinen Rente
lebte , auch nicht auf die Spendenliste geschrieben und
sie bei Sammlungen nicht aufgesucht , denn man
meinte , Mutter Fincke sollte ihre paar Groschen für
sich behalten.

Das fand auch jeder ganz in der Ordnung . Nur
Mutter Fincke nicht, als sie dem auf die Spur kam!

Bei einer der letzten Haussamlungen traf sie den
Blockwalter unten im Hausflur . „Wollen Sie zu
mir ? " , fragte Mutter Fincke, „ich will gerade zur
Sparkasse " . „Nein , diesmal nicht , Mutter Fincke"
antwortete der Vlockwalter , der uns später davon

düutytfcdee Appzit  sr»
Die übermäßige Inanspruchnahme

der Omnibusse und Straßenbahnen
führt zu einem ungewöhnlich starken Verschleiß und
Ausfall von Wagen . Am trotzdem den Berufsverkehr
durchführen zu können , sind gewisie Einschrän¬
kungen unumgänglich.  Zunächst soll der
Sonntagsverkehr eingeschränkt werden , weil dies am
ehesten tragbar ist. Gerade an Sonntagen
sind nämlich , trotz der vielfachen Mahnungen , die
Wagen in einem unzulässigen Umfange zu Äusflugs-
zwecken benutzt worden , obwohl der beschränkte
Sonntagsverkehr in erster Linie der Beförderung von
Reisenden und beurlaubten Soldaten von und zu
dem Bahnhof und auch zur Beförderung von Be¬
suchern der Lazarette und Krankenhäuser dienen
sollte . Die Einschränkung des Sonntagssahrplanes
erstreckt sich nicht nur auf die Omnibuslinien , sondern
auch auf die Straßenbahnen.

Demgemäß werden ab morgigem Sonntag
auf allen in Betrieb befindlichen Omnibus - und
Straßenbahnlinien die Wagen nur noch alle 89
Minuten  verkehren . Auf der Linie 5 zwischen
Hauptpost und W -Erbenheim/Richthosenftraße fahren
die Wagen wie bisher alle 69 Minuten . Alles
Nähere ist aus der im Anzeigenteil unserer heutigen
Ausgabe veröffentlichten Bekanntmachung der Stadt¬
werke Wiesbaden A.-E . ersichtlich.

In diesem Zusammenhang wird nochmals an die
Disziplin der Einwohner appelliert . Die Stadtwerke
sind bestrebt , im Rahmen des zur Zeit Möglichen den
Betrieb der Verkehrsmittel auf der Höhe zu halten.
Es wäre bedauerlich , wenn durch den Mangel an
Einsicht weitere Einschränkungen erforderlich würden.
Es werden daher vornehmlich folgende Gesichtspunkte
erneut in Erinnerung gebracht:

zu überlegen . .
- Zur 5 . Haussammlung des DRK.

erzählte , „ich sammle heute für das Deutsche Rote
Kreuz , für unsere Verwundeten !".

So alt Mutter Fincke war , sie verstand jetzt gut,
worum es ging : Einmal im Monat werden für die
Soldaten Geldspenden gesammelt , damit man ihnen
alle erdenklich« Hilfe zuteil werden lassen kann . Und
den Soldaten , die ihre jungen Glieder ihr Blut für
die Heimat geopfert haben , kann dadurch gute
Pflege , manche Freude , mancher Erholungsurlaub
ermöglicht werden . Mutter Fincke soll ordentlich böse
geworden sein, — da hätte man sie nun schon seit
Jahr und Tag übergangen und von dieser Dankes¬
schuld an die Soldaten ausgeschlossen , sie, der andere
selbst so viel Liebes getan hätten . Da wollte sie sich
den Weg zur Sparkasse sparen , sür die Verwundeten
seien ihre kleinen Ersparnisse ebensogut angelegt,
sie sei doch eine alte Frau und hätte sonst niemanden
auf der Welt.

Ob sie sich das auch gut überlegt hätte , meinte
der Blockwalter . „Da gibt ' s nichts zu über¬
legen ", war Mutter Finckes unumstößliche Ant¬
wort.

Und seitdem steht ihr Name mit aus der Spenden¬
liste , und wer ihre mit zitterigen Händen geschrie¬
bene Unterschrift liest , weiß , daß es bei diesen
Sammlungen auf die Bereitschaft des
Herzens  ankommt , die hinter jedem Geldbetrag
unmittelbar verzeichnet steht.

B .N.

die 1/eckekesdis‘zifAä*
Zunächst fei wiederholt darauf hingewiesen , daß

in den Hauptberussverkehrszeiten
morgens bis 8 Uhr , von 12—12.39 Uhr , von 14.30
is 15.15 Uhr und von 17—19.39 Uhr ) die Wagen

den Berufstätigen  zu dienen haben . Deshalb
sollten zu diesen Zeiten alle diejenigen , die nicht an
eine feste Dienstzeit gebunden oder nicht berufstätig
sind, die Verkehrsmittel nicht in Anspruch nehmen.
Ferner sollten kürzere Wegestrecken, namentlich in
den Spitzenverkehrszeiten , zu Fuß zurückgelegt,
werden.

Auch wird den Müttern dringend empfohlen,
nicht in den Hauptverkehrszeiten zu versuchen , ihre
Kinderwagen  auf den ohnedies überbe >etzten
Fahrzeugen unterzubringen . Eine solche Empfehlung
liegt nicht Zuletzt im Interesse der Kinder selbst, die
in einem überfüllten Wagen leicht einmal Schaden
nehmen können . Weiterhin ist es erforderlich , daß
das Publikum den an den Hauptverkehrspunkten
eingesetzten Ordnern , die ihre Tätigkeit ini Interesse
der Fahrgäste ausllben , unbedingt Folge leistet.
Ebenso müssen die Fahrgäste die Ausforderungen des
Fahrpersonals , die Eingänge freizu halten
und in den Wagen durchzugehen , befolgen . Auch
dürfen sie Wagen , die vom Fahrpersonal als
„besetz  t " bezeichnet worden sind, nicht be-
st e i g e n.

Der Krieg erfordert es , daß manche Wünsche, ins¬
besondere der nach vermehrter Fahrgelegenheit,
ebenso zurückgestellt werden müssen wie Wünsche aus
anderen Gebieten des täglichen Lebens . Die Ein¬
ordnung der Fahrgäste jedoch in den gegebenen
Rahmen dient dem Interesse der Gesamtheit
der Benutzer der Verkehrsmittel.

Unerschütterlicher Widerstand bei Ond
Wochenschau - Im Führerhauptquartier - Germanische Jugend - U-Bootversorgung

Die neue Deutsche Wochenschau bringt einen wei¬
teren aussührlichen Bildbericht von der großen
Materialschlacht im Raume von O r e l . Kampfflug¬
zeuge starten zum Angriss auf Truvvensammlungen
und starke Panzerbereitstellungen der Bolschewisten.

In einem anderen Kampfabschnitt dringt unsere
Infanterie zusammen mit d^n Panzern vor . Sie
stoßen auf sowjetische Panzerkampfwagen . Panzer
gegen Panzer tobt die Schlacht . In drei Wochen
härtester Materialschlacht wurden weit über 7999
Panzerkampfwagen der Bolschewisten erbeutet oder
vernichtet.

Die einleitenden Bilder zeigen E r n t e ar¬
beiten  auf einem Rapsfeld . Der Anbau dieser
wichtigen Ölfrucht konnte während des Krieges um
das Zehnfache gesteigert werden und trägt zur
Sicherung unserer Fettversorgung bei . Anschließend
sehen wir die Jugend im  L a n d d i e n st. Hitler¬
jungen sind als Erntehelfer eingesetzt , ebenso packen
Mädel und Jungen aus den germanischen Ländern

auf Hof und Acker tatkräftig mit an . An der Ostsee
verbringen Tausende deutscher Jungen und Mädel
durch die Kinderlandverschickung frohe Erholungs¬
wochen. Aufnahmen aus Lübeck  lassen uns den
festlichen Empfang eines Stoßtrupps von der Ost¬
front in der alten Hansestadt miterleben . Die
tapferen Frontkämpfer haben sich das Herz der
Lübecker Jugend im Sturm erobert.

In der anschließenden Bildfolge werden wir
Zeuge der Besprechungen hoher militärischer Führer
und Minister im Fübrerhauvtauartier

Zur Versorgung unserer  U -Boote , die in
weit abgelegenen Secgebieten monatelang am Feind
liegen , wird ein U-Tanker ausgerüstet . Wir be¬
gleiten seine Fahrt ins Einsatzgebiet . Es gilt , mög¬
lichst unbemerkt von feindlichen Luft - und Seestreit¬
kräften hindurchzukommen . Am vereinbarten Treff¬
punkt wird sofort Verbindung mit dem zu ver¬
sorgenden U-Boot ausgenommen . Während die
Schläuche für die Treibölllbernahme ausgebracht

werden , setzt der Bordarzt zur gesundheitlichen Be¬
treuung der Besatzung über . Gleichzeitig werden
Proviant und Verbrauchsmaterial abgegeben und
zum Schluß die neuen Aale . Die Reparaturgruvv«
des Versorgers bessert einen Schaden an der vor¬
deren Tauchzelle des U-Bootes aus , dann ist er
wieder klar und die harte Jagd auf feindlicha
Transportschiffe kann mit neuen Kräften weiter¬
gehen.

Luftpost an Kriegsgefangene u. Zivilinternierte
Luftpostsendungen an deutsche Kriegsgefangene und

Zivilinternierte werden außer nach Britisch -West-
indien auch nach Französifch -Westindien (Guade¬
loupe , Martinique , St . Martin uswZ und nach
Riederländisch -Westrndien (Aruba , Bonaire , Cu-
racao usw.) angenommen . Sie müssen den Leitver¬
merk „Mit Luftpost über Nordamerika " tragen . Luft¬
postzuschlag : 50 Rpf . für je 5 Gramm.

Tapferkeit vor dem Feinde
Obergesr . Friedrich Boos,  W .-Biebrich , Dil-

theystr . 9, wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Der Invalide
Karl K u l i k e , Wiesbaden , Riehlsti . 4, wird am
9. August 75 Jahre alt . Er ist heute noch ununter¬
brochen tätig . — Wilhelm Sotto rasa,  Werk¬
meister i . R, , und Frau Luise , geb . Roda , Bad
Schwalbach , Reitallee , begehen am 7. August das
Fest der goldenen Hochzeit. — Silberne Hochzeit
feiern am 9. August Wilhelm Christ mann  und
Frau Katharina , W .-Frendenberg , Fliederwe « 15.

Unfälle . Im Wellritztal stürzte eine Frau so un¬
glücklich, daß sie sich einen Knöchelbruch zuzog. — Am
Zietenring siel ein Knabe beim schnellen Laus so
heftig zu Boden , daß er blutende Körperprellungcn
daoontrug und auch über innere Schmerzen klagte.
Beide Verunglückten fanden Aufnahme im Kranken¬
haus.

Koffer nur auf Bescheiniguug . An den Einzel¬
handel sind im Anschluß an die Absatzregelung für
Koffer noch nähere Richtlinien über den Verkauf an
den Letztverbraucher herausgegeben worden . Darin
werden die Kaufleute angewiesen , die Hälfte der
lausenden Kosfererzeugung für die luftgefährdeten
Gebiete zu reservieren und für Katastrophenbedars
auf Lager zu halten . Von der verbleibenden Hälfte
ist der größte Teil , mindestens 69 Prozent , für die
Versorgung der Bombengeschädigten zu verwenden.
Der kleine verbleibende Rest darf vom Einzelhandel
bei dringendem Bedarf an Wehrmachtsangehörige
und Angehörige der Wehrmacht gleichgestellter Orga¬
nisationen und an solche Verbraucher abgegeben
werden , die außerhalb der Reichsgrenzcn zur Arbeit
eingesetzt sind. Beim Bezug eines Koffers müssen
diese Verbraucher ihre Bezugsberechtigung durch eine
Bescheinigung ihrer Dienststelle oder einer Amtsstelle
Nachweisen. Der Einzelhandel darf künftig Koffer
ohne Bescheinigung nicht mehr verkaufen.

Bewäßrung btt  Äugend

Aufnahme : WZ . (Archiv)

Ueberal ! erfüllt im totalen Kriege die deutsche 3ugend
verantwortungsbewußt und fleißig ihre Pflicht

BayeetdUec Ktieysfestspide 190-3
Wagners „Die Meistersinger von Nürnberg " in neuer Inszenierung

Auch in diesem vierten Kriegsjabr öffneten sich
die Pforten des Fsstschauspielhauses den Soldaten
der Front und den Rüstungsarbeitern der Heimat,
als Gäste des Führers , um ihnen das Erlebnis der
heitersten wie festlichsten Wagnerschen Kunst in den
„Meistersingern von Nürnberg " zu vermitteln . Ein
aufgeschlossenes Publikum folgte dem Fanfarenruf
der Bläser in das Festspielhaus . Nickt unvorbereitet,
denn die Deutsche Arbeitsfront veranstaltete regel¬
mäßig für jeden neuen Besuckerkreis einen Ein-
führungsvortrag . So konnten sich die Hörer den
Aufführungen mit unbeschwerter Freude bingeben.

Seit neun Jahren wurden die „Meistersinger"
an dieser Stelle jetzt zum ersten Male wieder auf-
seführt . Das bedeutete eine völlige Neuinszenierung,
der diesmal Bühnenbilder von Wieland

, Magner  zur Verfügung standen . Der Enkel siebt
vieles mit anderen Augen . Der Schnitt durch das
Kircheninnere ist so gelegt , daß man über das Lang-
ichiff hinweg in das Querschiff sieht , dessen bunte
Fenster einen wirkungsvollen Abschluß bilden . Ro¬
mantische Stimmung schwingt über dem Stadtbild
des zweiten Aktes , in dem sich charakteristiscke Mo¬
tive Nürnbergs vereinigen . Der aus der Tiefe ded
Hintergrundes ansteigende und dann abbiegende
Weg zum Tor ist ein besonders glücklicher Gedanke.
Farbenfroh die abschließende Festwiese , in der die
Regie ein ausgedehntes Betätigungsfeld bat.

Diese Regie liegt in Heinz Tietjens bewährten
Händen , der das Heitere herausstellt und in den be¬
legten Masienszenen sich meisterlich bewährt . Ihm
äehen auch manche neuen Kräfte zur Verfügung . So
wechselten als Sachs Jaro Prohaska mit Paul
Schöffler , als Pogner Josef Ereindl mit Friedrich
Dalberg , als Beckmesser Eugen Fuchs mit Erick
Kunz , als Stolzing Max Lorenz mit Dietrich Sut-
vaus und als David Erich Zimmcrmann mit Erick

*4 Witte ab . Die Eva wurde von Maria Müller im

Wechsel mit Hilde Scheppau gesungen . Nur Camilla
Kallab (Magdalena ) und Fritz Krenn (Kothner)
sangen in beiden Besetzungen ihre Partien.

In die musikaliicke Leitung teilten sich Wilhelm
Furtwängler  und Hermann A b e n d r o t b,
der zum ersten Male in Bayreuth dirigierte . Kleine
Unterschiede des Temperaments , der Dynamik , der
klanglichen Tönung charakterisierten den ge¬
staltenden Willen der beiden Dirigenten.

Rund 30 090 Besucher erlebte » an sechzehn Tagen
den tiefen ernsten Sinn des heiteren Spiels und
dankten hingerissen mit herzlicher Begeisterung.
Wie Reichsorganisationsleiter Dr . L e y bei einem
Empfang ausführte , versinnbildlichen die Bay-
reuther Festspielausfllhrungen jenen stolzen Besitz
an deutschen Kulturgütern , zu deren Schutz dieser
Krieg geführt wird . Der Eröffnungsvorstellung
wohnten als Vertreter von Reichsminister Dr.
Goebbels Staatssekretär Kutterer und General»
in ' endant Dr . Drewes bei . Ferner waren Dr . Leo
und Frau Winnifred Wagner neben vielen Ver¬
tretern von Partei , Staat und Wehrmacht er¬
schienen. Lothar Band,

Wiesbadens Musik -Porfrät
Das Kurhaus erlebte eine Uraufführung  feiner

Bedeutung und Wirkung : das musikalische Sommerporträt,
das der Bremer Komponist Fritz Grube  in seinen
„Stimmungsbildern aus Wiesbaden"  ent¬
worfen hat , erklang zum erstenmal unter der Leitung von
Otto Schmidtgcn.  Wie kann man Dinge und reale
Erlebnisse in der Musik schildern , ohne allzu aufdringlich
zu illustrieren ? Fritz Grube gibt eine passende und bei¬
spielhafte Antwort daraus : er erzählt in vier unterhalten¬
den Sätzen , die keinen bedeutenden , aber einschmeichelnden
Themen Raum geben , die Geschichte seiner Eindrücke in
Wiesbaden . Es ist schwer sestzustellen , wie vertraut er mit
Wiesbaden geworden ist. Ueberall schauen Gesichter aus
seinen „Stimmungsbildern ", junge und alte , ruhige und

bewegte . Aber seltsam — ein trauriges ist nicht darunter.
Der Schöpser dieser Sommerklängc eines Weltknrbadrs
scheint seelisch gelöst und ein Liebender der Schönheit
gewesen zu sein , als er über die Wilhelmstraße ging , sich
an der Brunnenkolonnade der ausmunterndcn Wirkung
des Wassers und des Hcilkiimas bewußt wurde und am
Abend das „brillante " Feuerwerk in seine Klangphaprasie
aufnahm . Die Vögel hörte er im Nerotal singen . Mit
diesen Eindrücken , die er kammcrmustkalisch -zart ausgriff,
um sie dann im gesamten Orchester breit auszumalen,
beginnt er fein Werk . Der Spaziergang an der Brunncn-
kolonnade ist tänzerisch rhythmisiert in die friedliche
Heiterkeit der Wilhelmsiraße ist eine Tanzwcise noch auf¬
fallender eingebettet , und im „Feuerwerk " klingen die
Melodien froher Geister pompös au ». Das alles ist fast
bieder und unkompliziert erlebt und geschrieben . Es gilt
als Musik einer kleinen Reise , bei der auch das tanzbc-
schwingte Element des Weiblichen nicht fehlt . Otto
Schmidtgen  hatte das erforderliche Verständnis für
die >e eleganten Melodien und ihr gelegentliches Augen¬
zwinkern . Alles floß ohne Erregung und doch äußerlich
stark bewegt dahin , und die rhylhniische Präzision und
die Klangfarbensreude des Orchesters verbanden sich
zwanglos mit der temperamentvollen Auffassung des
Dirigenten . Der Erfolg blieb , wie der Beifall bewies,
nicht aus . -Daß Erubes melodische Phantasie sich ein Kon-
ert für Posaune und Orchester leisten konnte , spricht für
eine instrumentale Erfahrung und Reife . Kammer¬

musiker Heinrich Haber mehl  spielte den Solopart:
mit weichem Tonnnsatz , sicherer Führung der Klanglinien,
sauberster Tonfülle und so virtuos , daß die Aufführung,
für die Schmidtgen und das begleitende Orchester sich mit
ganzen Können einsetzten , ein starker Erfolg wurde.

Operetten - und Tanzweisen von Lortzing , Johann
Strauß , Erwin Dressel und Franz Lehsir waren im üb¬
rigen däs kräftige Rückgrat dieser Konzertes.

Dr . Hendel

Was der Rundfunk Neues brachte
Ein Reznicek - Zyklus , den der Deutschlandfender

zu Ehren des böhmischen Altmeisters durchgibt , brachte als
zweite Sendung das L -inoll -Kvnzert für Violine (Erich
Röhn ) und Orchester (Deutsches Operphausorchester , Ber¬
lin , Leitung Arthur R o t h c r ) . Das durchaus roman¬
tische Stück gibt der Sologeigc Gelegenheit , neben tech¬
nischem Feuerwerk sich in allen Lagen voll auszusingen.
Da ist der weite Bogen des Hauptsatzes von der gleichen
Freude am Klang und Melodik diktiert wie der kapriziöse
Seitensotz , der verträumte , rczitcktivisch frei im Raum
verschwebende zweite Satz, ebenso wie der tänzerische

dritte , welcher österreichische Eleganz und ungarisches Tem¬
perament vereint , hier die Melancholie der Pußta in
Töne faßt , dort wieder mit der verhaltenen Leidenschaft
echter Zigeunermusik unterbricht und sich schließlich im
rauschenden Tanz wieder findet.

Den August leitete früh ein Orgelkonzert aus der
Lukaskirche zu Hamburg ein . . Heim . Zybill spielte mit
ungemein farbiger Registrierung Vorspiel und Choral
„Komm , heil ' ger Geist " von I . S . Bach und Hugo
D i st l e r s ebenso kühne wie aparte Triosonate op . 18.
Hält Distler im machtvollen ersten Satz noch am klassischen
Stil fest , so schwenkt er bereits im zweiten ab zu , fast
fremdartigen Klangwirkungen . Im dritten Satz , einem
kurzen , Pastoralen Stimmungsbild voll Sonnenflimmcrn,

laubt man Pans Flöte über weite Wiesen klingen zu
ören , während der vierte Satz bei aller Monotonie ein

buntes Gemälde voll südlichen Trubels entrollt . — Die
Sendung „Komponisten dirigieren " bestritt diesmal Wil¬
helm I e r g e r mit einer flächigen , in hymnischer Größe
gestalteten Wiedergabe von V i v a l d i s concerto grosso d-
inoll , einer beflügelten Ausdeutung der 1. Beethoven-
schen Sinfonie und seiner eigenen üsatzigen „Salzburger Hof-
und Barockmusik " . Hier findet alter Stil neue Deutung,
gleißt schwerer Brokat , widerspiegelt tiefe Mystik halb-
dunkler , buntbefensterter Kirchenräume,

Grete Schütze

Wir hören am Sonnfag und Montag
„Unser Schatzkästlein " verspricht wertvolle Ueber-

raschungen (9—10 Uhr ) . Der rasch beliebt gewordene
Brauch , Komponisten im Waffcnrock zu Wort kommen zu
kaffen , wird auch am Sonntag wieder mit neuen , zeit¬
genössischen Mustkschöpsungen bekanntmachen (15—10 Uhr ).
Gelegenheit , Beethovens Pastoralsinfonie in einer Wie¬
dergabe durch das Hamburger Philharmonische Orchester
unter Leitung von Eugen Jochum zu hören , bietet sich am
Sonntag von 18—19 Uhr . Die Solistenmusik stellt an die
Seite dieser im Reichsprogramm zu hörenden Sendungen
kleinformatige Schöpfungen : sie sind im Dcutfchlandfender
geplant (Ib .all 15.55 Uhr : drei Bagatellen für Klavier

die Lidegaer Ländler des bekannten Lieüerkompo-
LlstZi Armin Knab . der an der Berliner Hochschule für
Musik lehrt ) . '

Am Montag  bringt sich der Wiener Meister Joseph
Marx mit Lied - und Kammermusik in Erinnerung (Reichs¬
programm 15—16 Uhr ) . In der Reihe „Komponisten diri¬
gieren " (Deutschlandsender 21- 2? Uhr ) steht einer der
namhaftesten Komponisten der Gegenwart , Paul
G r a e n e r . am Mikrofon des Dcutschlandfenders Er
bietet seine Variationen über das Volkslied „Prinz
Eugen " : Wilhelm Etroß spielt sein Violinkonzert.
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Mus dem Gmmebiet
Niederlebnsteio. Trau , schau , wem.  In

Troisdorf lernte eine Frau ein Mädel in der
Straßenbahn kennen, das vorgab, leinen Bruder im
Lazarett »u besuchen. Eleichzeitig kam es mit der
Bitte , ihm doch für eine Nacht Unterkunft zu be¬
sorgen. Die leichtgläubige Frau lieh sich dazu her.
Am andern Tag erbat sich das Mädchen einen Som¬
mermantel leihweise und lieh dafür einen Winter¬
mantel zurück. Sväter stellte sich heraus , daß eine
Handtasche, mehrere Meter Stoff und verschiedene
andere Dinge fehlten. Bisher bat man noch keine
Svur von der Gaunerin.

Büdesheim a. Rh. Gefährlicher Insekten-
st i ch. Eine hiesige Frau wurde beim Sammeln von
Beeren im Wald durch ein Insekt in die Hand ge-

„Was kocht die Hausfrau morgen?"
Die Antwort hieraus erfahren Sie in der Lehr¬

küche, Michelsberg 1, am Dienstag . 18. August, und
Freitag , 13. August, von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr,
im Schaulöcher, mit praktischen Vorführungen.

stochen. Bald traten bedeutende Schmerzen ein und
als sie sich in ärztliche Untersuchung begab, stellte
sich eine weit vorgeschrittene Blutvergiftung heraus.

Wetzlar. Leichtsinnig « Schieberei.  In
dem Dorf Riederquellbach brach ein zehnjähriger
Junge , als er in Begleitung seiner Mutter das
Bahnhofsgebäude verlasien hatte , vlötzlich am Kopf
stark blutend , zusammen. Der Junge war durch
einen Kopfschuß schwer verletzt worden. Nach den Er¬
mittlungen bat ein siebenjähriger Bursche mit einem
Flobert in der Gegend herumgeschossen. Das Kind
muhte in schwerverletztem Zustand nach Eiehen in
die Klinik gebracht werden.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 9—lg Uhr : „Unser Schatz-

fäfttein “ mit Günther Hadank. — 11.05—11.30 Uhr : Lieder
zum Mitftngen . — 12.40—14 Uhr : Das Deutsch« Volks-
ionzert . — 14.80—15 llht : Katharina Brauren erzählt
Märchen. — 15—18 Uhr : Komponisten im Wasfenrock. —
16—18 Uhr : „Feldpost-Rundfunk". — 18—19 Uhr : Konzert
des Hamburgischen Philharmonischen Etaatsorchestero,
Leitung : Eugen Jochum. — 19—20 Uhr : Eine Stunde Zeit.
geschehen. — 20.15—22 Uhr : ,/Die klingende Film -Illu¬
strierte".

Deutschlandsender:  8 —8.80 Uhr : Orgelkonzert
aus München (Gustav Schoedel). — 9—10 Uhr : Unterhalt¬
sames Konzert. — 10.10—11 Uhr: „Vom groben Vater¬
land ". — 15.80—15.55 Uhr : Solistenmusik von Kurt Budde
und Armin Knab . — 18—19 Uhr : Melodien zwischen ernst
und heiter . — 20.15—21 Uhr : Kammermustkalische Kost¬
barkeiten von Beethoven, Weber und Reinecke. — 21—22
Uhr : Beschwingt- Musik.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  11 —11.80 Uhr : Kleines Kon.

zert aus Oper und Operette . — 11.30—11.40 Uhr : Thar-
lotte Köhn-Bel)rens : Und wieder- eine neue Woche. —
15—16 Uhr : Lied- und Kammermusik von Joseph Marx,
unter Mitwirkung des Komponisten. — 18—17 Uhr : Wenig
bekannte Unterhaltungsmusik . — 17.15—18.30 Uhr : „Bunte
Palette " beschwingter Weisen. — 18.30—19 Uhr : Der
Zeitspiegel. — 19.15—19.80 Uhr : Frontberichte . — 20.15
bis 22 Uhr : „Für jeden etwas ".

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Sinso-
nisches Konzert, Leitung : Karl Maria Zwitzler. — 20.15
bis 21 Uhr : Volkslieder und Volksweisen dargeboten von
Meistersolisten. — 21—22 Uhr : „Komponisten dirigieren " :
Paul Eraener.

HeimatPUid

Aufnahme . WZ . (Rudolph)

Ms Geheimrat W. H. v. Riehl , dessen Geburts¬
haus in Biebrich, der Ostfront des Schlosies gegen¬
über, unser Bild bringt , am 16. November 1897 in
Mnüchen die Augen schloß, da geriet man über die
Wertung seines Lebenswerkes in nicht geringe Ver¬
legenheit. Die zünftigen Literarhistoriker vermißten
in seinen historischen Novellen „die dichterische Ge-

>4m5 dem IhifertaiMus'creis
Bunter Nachmittag für Verwundete

Bad Schwaldach, 7. August
Auf Veranlassung der NSE . Kraft durch Freude,

Bad Schwalbach,  veranstaltete der Akkor¬
deon - Klub W. - Bierstadt  im Reservelazarett
Bad Schwalbach einen bunten Nachmittag. Der Klub
brachte unter Leitung von Walter Kemmerich
wieder eine Reihe von gefälligen Stücken zum Vor¬
trag . Für den unter großem Beifall abgelaufenen
Abend setzten sich mit aller Kraft ein : Erich
Grzanna (Baß ) und Frl . Anny Krauß (So¬
pran ), die für ihre Vorträge lebhaften Beifall der

Dtv Treue beweist sich in der Not!
ESBAD € N
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Bersammlungskaleuder
I Der Kreisleiter

Samstag , den 7. August 1843
OEL . Eeisberg : 29 Uhr erweiterte Politifche-Leiter.

Sitzung im Gelben Zimmer de» Paulinenfchlößchen». Teil¬
nahme : Amts-, Zellen- und Blocklciter einschließlichBlock¬
helfer, alle Amiswaltcr und Amtswalterinnen der RSV.
und RSF . Uniform , soweit vorhanden.

Sonntag , den 8. August 1948
Bann 80, Bund Deutscher Mädel : Sommerlager vom

8. bis 12. August 1943 in Westerburg fällt au». Lebens¬
mittelscheine umgehend auf der Dienststelle des Bannes,
Eeisbergstratzs 17, abholen.

OGL . Rheinstraße : 10.30 Uhr , in der Aula der
Schule an der Orarttenstraße , erweiterte Politifche-
Letter -Sivung . . Teilnahineyflich !: Alle Amts -, Zellen-
und Blockleiter einschl. Blockbelfcr, alle AnttSwilter
und Amtswalterinnen der NSB . und NSFr . Uniform,
soweit vorhanden.

Wann müssen wir verdunkeln?
7. August von 22.11 bis 8.25 Uhr
8. August  von 22.1g bis 5.27 Uhr

zahlreichen Zuhörer entgegennehmen dursten. Die
Vertreter des Humors, Wilh , Reiß  und August
Schlicht , fanden mit ihren Vorträgen ebenfalls
vollen Anklang. Dem Leiter der Veranstaltung,
Walter Eommerich, wurde von einem Lazarett-
insassen der Dank aller und der Wunsch ausge¬
sprochen, bald die Darbietungen zu wiederholen.

Lazarettbetreuung der Frauenschaft
Die Frauenschaft des Untertaunuskreises bereitete

Angehörigen der einzelnen Teillazarette von Bad
Schwalbach im Kurhotel ein paar gemütliche Stun¬
den.

Kreisfkauenschaftsleiterin Pgn . Wolfs  begrüßte
eingangs die Verwundeten . Dann sang die Kinder¬
gruppe des Deutschen Frauenwerks lustige Lieder
und begeisterte mit dem „Holzschuhtanz". Auch die
Gesangsvortrüge der Frauen der Ortsgruppe Wehen
gefielen sehr. Gemeinsame Lieder, Ziehharmonika-
vorträge ließen rasch eine fröhliche Stimmung auf-
lommen. Eine kleine Losverteilung brachte den Sol¬
daten, die hier ihrer Genesung entgegengehen, manche
Freude., Die Frauen aus den einzelnen Ortsgruppen,
die zahlreiche Mengen von Kuchen gebacken und nach
Bad Schwalbach gebracht hatten , konnten an dem
begeisterten Dank erkennen, wie dankbar der Soldat
auch für diese Gabe war . »r.

( Ein Roman um Koperniku »}

Ilfmmelsstürmer
Von Leontine vo n Wi n t e ri o 1d - Pl at en
(32. Fortsetzung und Schluß)

„Aber du willst doch bei diesem Wetter nicht fort,
Niklas ? Hörst du denn nicht den Wind heulen über
das Haff und den Schnee prasseln gegen unsere
Mauern ?"

„Der Vater des Kindes hat das Wetter auch nicht
gescheut, Bruder Fabian ."

„Er ist ein Fischer, rauh und abgehärtet , wie diele
Leute sind. Du kannst dich nicht mit ihm vergleichen."

„Er ist mein Brüder , der meiner Hilfe bedarf.
Habe ich nicht mein Wissen für alle erhalten ? Und
nicht nur für einige Bevorzugte ? Schlafe wohl,
Bruder Fabian ! Du sichst müde aus nach dem
schweren Wein ."

Unten im Hof greift der Fischer inbrünstig und
gläubig nach der Hand des Arztes , der seinem kranken
Kinde Heilung bringen will.

Prickelnde, vereiste Schneeflocken kommen übers
Haff gestiebt» und peitschen den Wandernden Gesicht
und Hände. Kopernikus bat sich fest in feinen Mantel
gewickelt und die Kapuze tief über den Kopf gezogen.
Vor ihm geht der Fischer mit einer kleinen Laterne,
deren Lickt unruhig und unsicher über die hohen
Schneeschanzen hin und her huscht. Sie gehen schwei¬
gend, denn der Wind hätte ihnen doch jedes Wort
vom Munde weggefange».

Kopernikus hat endlich die Fischerhütte erreicht
Ein Knabe liegt stöhnend auf hartem Laaer , von der
weinenden Mutter ängstlich und ratlos betreut . Da"
Kind ist ohne Besinnung , die erfahrenen Augen de?
Arztes fchen gleich, daß es icklimm mit ihm siebt. Er
bat Tropfen mitgebracht und Leinen für kühlende
Umschläge. An der Strohschütte des Kindes kniet er
nieder und bereitet ibin alles selber mit ruhiger
kundiger Hand. Er hält dann schweigend und prüfend
Wache, wie feine Verordnung wirken mag. Scheu
sieben Vater und Mutter im Hintergründe der Hütte,
deren einziger Raum nur matt erleuchtet ist von den
rötlichen Flammen des öerdfeuers und der kleinen
Laterne,

Langsam schleichen die Stunden der Nacht.

Immer neue öoizkolben mutz das Weib in den
Rachen des Herdloches legen, daß es warm bleibt in
dem dämmerigen Raum . Hin und her wirft sich das
Kind im Fieber , wirrre Worte lallend . Und wieder
flößt der große Astronom ihm behutsam von den
braunen Tropfen zwischen die trockenen, aufge¬
sprungenen Lippen. Stiller und stiller wird das
Kind, je näher der Morgen kommt. ,

Der Mann in der Herdecke ist längst eingenickt,
aber mit großen, wachen Augen kniet die Mutter und
starrt aus ihr Kind.

Steht draußen nicht schon der ernste Bote, der ihr
dies Seelchen nehmen will für immer?

Aber als der Morgen graut , zittern die ruhigen,
gleichmäßigen Atemzüge des Kindes durch denkleinen
Raum,

„Es schläft", sagt Kopernikus leise und steht lang¬
sam aus. „Run wird es besser mit ihm werden, das
Fieber ist auch gefallen. Meine Tropfen haben noch
selten versagt. Heute abend komme ich wieder." Er
nickt der Mutter gütig zu und winkt ihr , den Mann
nicht zu wecken, wie sie gerade tun will.

„Ich kann allein zurückiinden. gute Frau . Im
Osten wird es schon bell, da brauche ich keine Laterne
mehr."

Die Frau stammelt innigen Dank und läßt ihn
aus der Tür.

Im rotgoldenen Morgenlicht, das über den tief*
verschneiten Landen emoorsteigt, geht Nikolaus
Kopernikus nach Frauenburg zurück. Sein Gesicht ist
ernst, aber seine Seele ist voller Dank, Denn nicht
immer will es dem Arzt gelingen. Hilfe zu bringen
zur rechten Zeit . Er denkt dabei an seinen Bruder
Andreas , der langsam und hilflos dahinsiechen muß.
Höher steigt die Sonne . Und nun ist die arme, nacht¬
umfangene Welt gebadet in ihrem ewigen Licht.

Der große Astronom hat sinnend die Stirn ge,
furcht. Eigentlich müßte er heute schon wieder nach
Allenstein zurück, wohin ihn die Pflicht ruft . Denn
hat er nicht die Ländereien des Stifts zu leiten , und
ist er nicht zu den preußischen Landtagen deputiert,
um bei der Regulierung des zerrütteten Münz-
wefens mitzuwirken?

Aber um des kränken Kindes willen wird er noch
zwei Tage länger hierbleiben.

Als im Jabre 1523 Fabian von Lossaincn stirbt,
wird Nikolaus Kopernikus Generaladministrator
und verlegt seinen Wohnsitz ganz nach Frauenburg,

- das eeckte Mad
staltungs - und Erfindungskraft " , und die Sozial¬
wissenschaftler vergaßen dem bayrischen Professor
nicht, daß er als Zeitungsmann begonnen hate , und
witterten überall „I o u r na l t st e np o l i ti k".

Inzwischen sind einige Doktorarbeiten über un¬
seren Landsmann erschienen, di« aber eine gerechte
Würdigung seiner Lebensarbeit wohl nur zu einem
geringen Teil« begründeten. Dem Dichter der ge¬
schichtlichen Novellen, vor allem des „Stadt-
pfeifer  s", erwarben die .Wiesbadener Volks¬
bücher einen weiten Leserkreis, und die geistige
Wende der Gegenwart stellte den Sozialpolitiker
und Volkskundler Riehl erneut in den Vordergrund.
Der unermüdliche Wanderer hatte auf seinen Fahr¬
ten durch Nassau und andere deutsche Länder nicht
nur „Land und Leute"  in ihrer volkhaften
Eigenart und Bedingtheit kennengelernt, sondern in
ihm, dem geborenen Cozialpolitiker , verdichtete sich
dar Geschaute zu großen, umfassenden Ideen , den
Grundlagen der modernen Soziologie, Volk und
Raum , Blut und Boden,  die Gesamtheit des
deutschen Volkstums in seiner politischen Gestaltunas-
kraft überprüfte er im geschichtlichen Werden, Die
organische Entwicklung des Reuen aus bewährtem
Altem war für ihn schon leitender Grundsatz, als er
hier in Wiesbaden im Jahre 1850 einige Monate
dis „R a s fa u i sche Allgemeine Zeitung"
leitete. Als politischer Gegner stand ihm Karl
Braun,  der Redakteur der „R a ssa u i sche n
Zeitung"  gegenüber , mit dem er in heftiger
Fehde die Klinge kreuzte.

Mögen auch inzwischen die modernen Arbeitswei¬
sen die soziale Struktur des deutschen Volkes, was
ebensowenig vorauszusehen war wie es zu begrüßen
ist, geändert haben, so bleibt Riehls wissenschaftliche
Bedeutung um den Ausbau einer selbständigen Ge-
sellschastslehre ungeschmälert. Mag er von Bayern
aus das Bismarcksche Kleindeutschland — Riehl ge¬
hörte auch zu den wenig beliebten „Nordlich¬
tern"  König Maximilians II . — nicht als Lösung
der deutschen Frage betrachtet haben, so bracht« doch
die neue Zeit die von ihm erhoffte Reichsgestaltuna,
wenn auch aus völlig anderem Wege. Jeden Freund
unserer Heimat aber möge unser Bild nicht nur an
Riehl und seine Schriften erinnern,  sondern zu»
gleich mahnen : Nimm und lies ! —n.

Aus der VezuMeilivraxtS
Schuhreparaturen fristgebunden

Aus Grund einer Bekanntmachung der Gemein¬
schaft Schuhe müssen Schuhausbesserungsarbeiten
innerhalb einer bestimmten Frist ausgesührt werden.
Der Reichsinnungsverband des Schuhmacherhand¬
werks kann die Jnnungsobermeister beauftragen,
einen Reparaturdienst für Schuhe einzurichten. Die
Aufsicht über den Reparaturdienst wird von den zu¬
ständigen Landeswirtschaftsämtern ausgeübt , die
diese Aufgabe auf die Wirtschaftsämter übertragen
können. Die Schuhausbesserungswerkstätten haben in
ihren Geschäftsräumen an einer sichtbaren Stelle
einen Hinweis anzubringcn, aus dem ersichtlich ist,
welchem Reparaturdienst für Schuhe der Betrieb
untersteht.

Tauschverbot auch für freie Waren
Wi« das Reichsgericht in einer neueren Entschei¬

dung feftgeleat hat , widerspricht es grundsätzlichder
geregelten Kriegswirtschaft , wenn ein lssewerbe-
treibender Waren , über die er kraft seines Gewerbes
frei verfügen kann, dazu verwendet, sich oder einem
anderen Vorteile zu verschasfen, die er ohne diese
Mittel nicht erlangen könnte. Die Strafbarkeit nach
der Kriegswirtschaftsverordnung beschränkt sich nicht
auf bezugsbeschränkte Waren , sondern erfaßt auch
nichtbezugsbeschränkte Waren , Das Tatbestands¬
merkmal „in Ausübung eines Gewerbes" ist dabei
in weitem Sinne auszulegen, cs umfaßt Hersteller,
Erzeuger und Händler aller Art . Auch ist es belang,
los, ob aus dem Geschäft stammende Ware etwa in
der Wohnung abgegeben wird.

Bad Schwalbach
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Sonntag , den 8. Augnst 1343
OEL . Bad Schwalbach: 9.80 Uhr in der Wandelhalle

Gedenkfeier für die zuletzt gefallenen Helden der Orts¬
gruppe.

Wie einstmals mit Fabian , so sitzt der alternde
Nikolaus Kopernikus auch heute wieder in dem hoch-
gewölbten Gemach im ichöngeschnitztenLehnstuhl,
aber diesmal nicht am Kamin , sondern am weit¬
geöffneten Fenster in der Julisonne.

Der süße Sommerduft von frisch gemähtem Heu
strömt von den Wiesen emvor. Rot steht der Sonncn-
ball im Westen über den stillen Wassern und dem
leise raunenden Schilf, Möwen baden ihre Silber-
flügel in den rosengcfärbten Wellen. Ein unendlicher
Frieden ist über die preußischen Lande gebreitet,
die doch so viel Zwietracht, Hader und Neid Jahr¬
hundert um Jahrhundert zerrissen haben.

Neben Kopernikus sitzt sein bester-und getreuester
Freund , Tiedemann Gicse, und sein Schüler. Joa¬
chim Reticus.

„Ich meine wirklich. Ihr solltet die Aufzeich¬
nungen nun endlich der Öffentlichkeit übergeben.
Die Zeit ist reis dafür , und es ist von seinem Inhalt
doch schon so viel in die große Welt gedrungen, daß
allerorten davon geraunt wird . Vor allem auf den
Universitäten und bei den gelehrten Herren,"

„Ich möchte noch warten damit , ibr Getreuen.
Denn die Erkenntnis , die ich mir ein Menschenalter
hindurch durch mühevolle Studien . Berechnungen
und Beobachtungen erworben habe, wird bei vielen
Anstoß erregen. Wir haben ja schon Beispiele davon
erlebt ."

Joachim Reticus nickt.
Da ich als einstiger Genosse von Melanchtbon in

Wittenberg viel mit ihm darüber disputiert und wir
die Für und Wider Eurer Lehre in ernsten Ge¬
sprächen oft erwogen haben, tat ich Einblick in den
engen Gedankenkreis unserer Mitmenschen, Sie kön¬
nen es nicht fassen, daß der Menschengeist Neues
entdeckt und klammern sich ängstlich an uralte Über¬
lieferungen,"

Friedemann legt die Hand sinnend an die Stirn.
Wir sollten vorwärts geben in allem: denn der

Schöpfer selbst hat ja dem menschlichen Geist den
Forichungstrieb , den Drang nach immer höberem
Wissen, die ungeheure, gewaltige Freude an neuen
Erkenntnissen tief in die Seele gelegt. Jede Quelle
drängt aus ihrem Felienbett in neue Bahnen , wo sie
sich entfalten kann. Sollten wir allein am Uralten
kleben bleiben ?"

Ein stilles, wissendes Lächeln ist in Kopernikus'
gütigem Eelehrtengesicht.

Sp ortnachrichten
KSG. gastiert ln Neu-Isenburg

Die Wiesbadener habe» am Sonntag wiederum et»
Auswärtsspiel zu bestreiten . Diesmal treten sie bet
den tüchtigen Jscnburgcrn an , die schon immer ein
ernsthafter Gegner waren . So bleibt fraglich, ob nach
der schweren Hanauer Schlappe gerade hier ein Er¬
folg zu holen sein wird . Nun darf man freilich nicht
übersehen , datz die Gelben in den letzten Wochen ganz
ungewöhnlich vom Pech verfolgt waren und einmal
doch auch wieder das Glück mit ihnen im Bunde sein
mutz. Sic haben die durch Spiclerverletzungen in
iüngster Zeit entstandenen Lücken ausgefüllt : es ge¬
langen Nachivuchskräfte und einige auf Urlaub befind¬
liche Stammspieler voraussichtlich zum Einsatz . Derart
wirb eine recht vertrauenerweckende Elf verfügbar sein,
die ihre heimischen Farben gewitz wacker vertritt , und
wir würden uns freuen , wieder einmal - von einem
Sieg oder zumindest einem Teilerfolg berichte» zu
können.

Die restlichen Termine im Rhein -Main -Prcis sind
übrigens nunmehr wie folgt angefctzt worden : 15. Aug.:
KSG. — N e u - I f e n b u r g: Niederrad — Offen»
bach: Darmstadt — Eintracht . 22. August : FSB . gegen
Hanau 93: KSG . — Opel:  Osfenbach — Rotwcitz.
28. August : Niedcrrad — Rottveiß . 29. August : FSB.
gegen Neu -Isenburg : Eintracht — Offenbach. Am
5. September tragen die beiden Gruppcnsicger das erste
Entscheidungsspiel aus.

*
Zweimal um den Kriegserinnerungspreis

Reichsbahn Mainz 05 — FB . 02 Biebrich
SpBgg . Weisenau — SpBgg . Eltville

Da das Treffen BSG . Ovel — Schierstein nicht zum
AuStrag kommt, bleiben nur zwei Begegnungen dieser
Runde . Biebrich hat eine » recht schweren Gang nach
Mainz zu unternehmen , wo Reichsbahn 05 bekanntlich
gerade auf eigenem Platz besonders gefährlich ist. Zwei»
n,al unterlag dort die KSG ., umso größer wird der
Ehrgeiz der Biebricher sein, einen Erfolg herau »-
zuholen, wo der Kreismeistcr scheiterte. Nun konnte
Mainz 05 zuletzt in Schterstein nicht allzusehr über¬
zeugen , andrerseits kommt Biebrich wieder verstärkt
(wohl mit den neuen Gastspielern Felget und Luxj , so
daß die Partie für die Gäste keincSwgr ohne Aus¬
sicht ist.

Eltville besiegte in seinem ersten Kampf knapp dt«
nicht komplette Reichsbahn, die Rheingauer werden in
Weisenau sicherlich schärfer geprüft werden . Den Gast¬
gebern gilt eS dazu noch Revanche für eine Niederlage,
die sie unlängst bei einem Freundschaftsspiel in Elt¬
ville erlitten . Immerhin scheinen die Rothosen zur Zeit
wieder recht stark, sie werden sich also auch in Weisenau
zu wehren willen und die Grobmainzer schon zur Her-
gabe des Letzten zwingen.

Zwei neue kenntage In Niederrad
Am 8. und 15. August wird der Frankfurter Renn«

»cretn , der nun wieder alleiniger Veranstalter ist, zwei
besonders intereffante Tage auf der schönen Bahn in
Nicderrad durchführen . Im Mittelpunkt stehen jeweils
ivertvoll ausgestattete Renne », so am morgigen
Sonntag bas Maßlieb -Jagdrennen , da» über die 4009
Meter der schwierigen Diagonalbahn geht, und acht
Tage später der Preis von Frankfurt von 1800 Meter,
der alle guten Flachpferde im „Allgemeinen Ausgleich"
zusammcnbrtngt.

Lorelei-Bergfest. Entgegen der Bekanntgabe im Ber«
ordnungsblatt des Sportgaues Hessen-Nassau (NSRLI
können die gemeldeten Teilnehmer auch ohne Wettkampf¬
karte zum Lorelei -Bergfest kommen. Die Karten werden
am Sonntag aus dem Berg ausgcgeden.

Große Fußball -Freundschaftsspiele werden für di«
zweite Augusthätftc vorbereitet , so am 15. August
zwischen Schalke 04 und Bicnna Wien in Bochum, am
22. August zwischen 1880 München u„ d Meister
Dresdner SC . in München und zwischen Hertha/BSE.
und Schalke 04 in Berlin . Am 29. August soll gleich da»
Rückspiel zwischen DSC . und 1860 München in
Dresden steigen. Am gleichen Tag geht im Prater-
stadion der Städtekamps Wien — Berlin vor sich.

Kut-.tm
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Es ist immer so gewesen, Tiedemann . so lange
die Erde siebt. Man bat Scheu vor allem Reuen und
kann sich nicht entschließen, es in sich aufzunehmen.
Und bedeutet es nicht wirklich eine gewaltige Um-
wälzung , was ich in meinem Werke ,De revolutio-
nibus orbium coelestium' der Welt zu sagen habe?
Entwickele ich nicht mit mathematischer Schärfe die
Stellung der Erde im Weltsystem und beweise, daß
die Sonne der Mittelpunkt ist. um den sich die Erde
mit den übrigen Planeten dreht ?"

Er wendet sich jetzt ausschließlich an Joachim Re¬
ticus . ,

„Und dir werde ich einst meine Aufzeichnungen
übergeben, da du nach menschlicher Voraussicht uns
beide überleben wirst. Es bergen diele Auszeichnungen
meine Lebensarbeit , und du sollst sie dann veröifent-
lichcn. Aber es soll erst kurz vor mcineni Tode lein,
Joachim. Und unter deiner Aussicht soll es dann ge¬
druckt werden. Fallen sie danach alle wie die Geier
über mich ber, so wird es mich in der Ewigkeit we¬
nig grämen."

Roch lange sitzen die drei Freunde zusammen in
tiefen Gesprächen, bis die Nacht zu sinken beginnt,

Als dann Tiedemann Gicse und Joachim Reticus
endlich schlafen gehen, mag der greise Kopernikus
noch lange nicht der Ruhe pflegen.

Hoch hinauf in seinen geliebten Turm steigt er,
wo er sich seine Sternwarte eingerichtet bat . Und hier
am großen Fernrohr , steht er Stunde um Stunde und
kann die Augen nicht wenden von der funkelnde»
Sternenwelt , die wie ein goldbestickter Königsmantel
über der Sommernacht träumt.

Und er muß an den kleinen Knaben Niklas denken,
der einst am Weicklelufer bei Thorn stand und sehn¬
suchtsvoll in die Gestirne sah.

Welche Spanne Zeit liegt zwischen damals und
beute ! Ein ganzes Mcnlckenalter voller Mühsal,
Kampf und Anfeindungen . Aber es bat sich gelohnt.
Es bot sich alle die Mühe und Arbeit wahrhaftig ge¬
lohnt!

Und er tritt vom Fernrohr zurück und lebnt lick
an den Fensterrahmen . Inbrünstig faltet er beide
Hände.

Tief unter ihm raunen die Wasser des Frischen
Haffs ibr uraltes Lied. Da neigt K- 'fug fein
weißes Haupt und steigt langsam die steinerne
Wendeltreppe wieder hinunter.

Ende.
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\ E Ste llenang ebote  |
achmänner , rüstig u. unbescholten,

für Heimat und besetztes Gebiet lfd.
gesucht . Für Unterkunft , Verpflegung
U. Ausrüstung ist gesorgt . Tariflohn
U. Auslösung . Deutscher Wachdienst,
Peter Becker , Mainz , Frauenlobstr.

I Nr. 14 Vis. Ruf 31650 _
Zöllner ©d . Sorvierfräuleln sofort ge-

•u: ht Schloß -Gaststätte , Marktstr . 10
r Schuhmacher für Instandsetzungs¬

werkstätte von größerem Werk ge¬bucht . Anoeb . H 6100 WZ.
Zuverlässige anstellige Arbeiter und

Arbeiterinnen zlim sofortigen Eintr .,
letztere auch für halbe Tape , von
kleinerer chemischen Fabrik gos.
Ing Ernst Wortmann , Wiesbaden,
Seorobenstraße 22

ftr Htlfsarbelt ältere Leute gesucht.
Karl Büger , Baustoffe , Wiesbaden,
Ho lzstr.  11 , Halte st . Karl-v.-Llndestr.

^beiter jeder Art von Bauindustrie
t. d . Einsatz ges . Ellangeb . mit gen.
Adr. Hühner . Dotzhelmer Str . 167, I.

Arbeiter und Arbeiterin für leichte
Gartenarbeit gesucht . Angebote en
Albert Möller , Wiesbaden , Bahnhof-
•traße 3, Tel. 24939

Arbeitskraft gesucht zum Grasschnei-
den . Vermehren , W.-Biebrich , Wein¬
bergstraße  2_

SuTunterstUtxung unserer kaufm Ar-
beiten tuchen wir älteren Herrn für
täglich 2—3 Stunden . Zeiteinteilung
hach Belieben . Angebote erbeten
unter H 445 WZ.

Angestellte (weiblich und männlich)
Im Büro-, Buchhalterei - und Kassen¬
dienst für Luftwaffen Verwaltung (zur
Besetzung von Beamtensteiien des
gehobenen nichttechnischen Dienstes)
*of. ges . Einsatzort u. a . Wiesbaden.
Abfindung nach Behördentarif TO. A.
Vergütungsgruppe VI b bzw . V b.
Bewerber mit längerer Erfahrung
In Bürostellen von gehobener Be¬
deutung , deren Freigabe möglich
ist wollen Bewerbungsgesuche mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
umgehend en Luftgaukommando XII,
Verwaltung A II 11 (k), Wiesbaden,
Taunusstraße , rich ten . _ _

Aerfokte Schreib - und Bürohilfskräfte
(weiblich ) für Luftwaffenverwaltung
*of. ges . Kurzschriftfertigkeit von
mindestens 150 Silben in der Minute
Und entsprechende Fertigkeit im Ma¬
schinenschreiben sowie gründliche
Bürokenntnisse Bedingung . Ab¬
findung nach Behördenterif TO. A.
Vergütungsgruppe für Spitzenkräfte
VII. Einsatzmöglichkeit im In- und
Ausland . Bei Auslandseinsatz außer

i ta'ifllchen Bezügen besondere Ein¬te Tabfindung , freie Unterkunft und
Ve pflegung. Bewerberinnen, deren
Freigabe möglich Ist , wollen Be¬
werbungsgesuche mit Lebenslauf u.
Zeugnisabschriften an Luftgaukom¬
mando XII, Verwaltung A II 11 (k),
Wiesbaden , Taunusstra ße , rich ten ._

woBei Industrieunternehmen Mittel¬
deutschlands sucht Mädchen Uber
18 J. xur Ausbild , als Stenotypistin
oder Maschinenschreiberin und zur
anschließenden Mitarbeit . Nach er¬
folgreichem Besuch eines ganztägig.
Lehrganges von etwa vier Monaten
Dauer erfolgt Einsatz in den ©inz.
Abteilungen des Werkes , die Ein¬
stellung als Gefolgschaftsmitglied
aber bereits bei Lehrgangsboginn.
Bewerberinnen müssen ihr Pflichtjahr
abgeleistet haben und über ein ein¬
wandfreies , gutes Deutsch verfügen,
dagegen sind Vorkenntn . In Steno¬
grafie u. Maschinenschreiben nicht
•rforderl . Wohnliche Unterbringung
erfolgt am Werksort in unseren Frauen-
Wohnheimen ; sofern dies während
der Ausbildungszeit nicht möglich
Ist, wird entsprechender Ausgleich

, gewährt . Angebote mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , Lichtbild u.
Zeugnisabschriften sind zu richten
unter Kennwort „ F" 6092 WZ._

ftechrlchtonheiferlnnon Im Älter zw.
20 und 35 J., gute Allgemeinblld .,
»Ucht die Organisation Todt fü* die
besetzten Gebiete . Bewerbungen m.
Lichtbild und handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeugnisabschriften
erbeten an Organisation Todt , Zen¬
trale —Personalamt , Berlln-Charlotten-

Jourg
Gelbliche Arbeitskräfte mit guter All¬
gemeinbildung , Alter zwischen 20 u.
»5 Jahre , sucht die Organisation
Todt für Ihren umfangreichen Nach¬
fichtendienst — auch für die be¬
setzten Gebiete —. Bewerbungen
Mit Lichtbild u. handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeugnisabschriften
•rbeten an Organisation Todt , Zen¬
trale —Personalamt . Berlin -Charlotten-

_ __
halbtags,ekrotärln mit höherer Schul¬
bildung , leichter Auffassungsgabe u.
Suter kaufmännischer Ausbildung u.
Praxi« ln «olhtttinHina Dnuerfitplk

Stundenhilfe wöchentlich 1—tmal vor¬
mittags gesucht ^ Kühn, Lanzs traße 41

Zimmermädchen u. Saaltochter , erf.
und saub ., z. alsbaldigen . Eintritt
ges . Hotel Kaiserhof , Schlangen¬
bad I. T.

Frau oder Mädchen , zuverlässig , zur
Hilfeleistung Im Haushalt für einige
Stunden täglich ges . Zelt nach Ver¬
einbarung . Angeb ote L3182 WZ.

Fräulein od . alleinst . Frau für Haush.
nach Gau -Algesheim sof . gesucht.
Ang . L 688 WZ.

Frau oder Mädchen einige Stunden
od . bis über Mittag für Hausarbeit
ges . Ad . Nemnich , Hermannstr . 21. P.

Wir tuchen für zwei Monate ein Im
Kochen erfahrenes Fräulein od . Frau
als Vertretung uns . Küchenleiterin.
Wenn erwünscht , Wohnung Im Hause.
Ev. Hospiz , Platter Straße _2

Gut erb . Korbmöbel « evtl . 1 Sessel u.
Tisch , zü kauf,  ges . Ang . H 6070 WZ.

Kleiderschr . 1- od . 2tür . ges . L3334 WZ.

Fotoapparat 9X11 g—. Ang . 13297 WZ.

Kfotderschrank , gut erhalten , gesucht,
tausche evtl . Radio -Kleinempfänger
mit Aufzahlung . An geb . L 676 WZ._

Küche u. 2tür . Kleiderschrank , gut er-
halten , gos . Angebote  L 654 WZ._

Eisschrank , gut erh ., für Geschäft zu
kaufen gesucht . Angeb . L 681 WZ.

Kl. Radio , Batt . öd . Netz , zu kaufen
gesuc ht. Ang ebote L 71/ WZ.

Elektr . Bisschrank , klein , zu kaufen ge-
sucht . Reusin g , Yorckstraße 27

Eis- oder Kühlschrank sofort zu kau¬
fen gesucht . Angeb . H 316 WZ.

Praxl , ln selbständige Dauerstellung
gesucht . Ellangebote mit Bild an

.j ffließ iach 245 Wiesbaden
®Mfetthilfe, evtl , auch Frau über 453 .,

"Ir einige Stunden täglich gesucht,
-gjfö Berliner Hol. Tolelon 22743.
• *hnelderlh , tücht ., für einig«

[n» Haus gesucht . Näheres
heidstraße 91,_ I. _ _

Bchneiderln ins Haus wöchentl . 1 Tag
°der außer Haus laufend gesucht.
Scheuerling , Oranienstr . 5̂2, Tel . 20820,

^5273 . Industriebedarf ^ _
^Bherln zum Äusbessern gesucht . An-
töobote H 425 WZ.

Tage
Adel-

?
' •ndorschwester oder Kindergärtnerin*u drei Kindern in Dauerstellung ge¬

weht . Angebote B 184 an WZ., W-
®'«brich _ _

*ute Wirtschafterin in frauenlos . Haus-
n*lt (Kleinvilla ) sofort oder später

jJ ^ üeht . Angebote L 664 WZHauthu 1 /-k« Vis a1« 1«;/■«uskälterin gesucht zu ält . leidender
o«me auf dem Lande in der Nähe
«° h Selters (Westerwald ). Angebote
Ronnenberg er Str . 49, II. Tel. 23637_

^ «ushäJterln mit Kochkenntnissen zu
®ltorem Herrn gesucht . Angeb . mit

^ [tersangabe usv/ . unter L 644 WZ.
" • hshältcrln für frauenlosen Haushalt
,j-ZgL__go s . Angeb , mit Al ter H 435 WZ.
jAelt. Herr sucht zum 15. August erfahr.

Haushälterin . Angebote L3218 WZ.
Hausangestellte, die kochen kann,
[̂ sofortigen od . bald . Eintritt ges.

f -— Jvlayer,  Alexandrastraße 21̂_
^chtige Hausangestellte für m. Land-
r*«üs im Taunus gesucht . Zu melden

Frau Anny Strobl , Wollmerschied
jj0 - Lorch (Rheingaukreis ) od . Köln
öraunsfeld , Aachener Str . 405

E**genhaushalt wird sofort oder
Pater ein tücht . mögl . selbständige

Hausangestellte gesucht . lensen,
^onnenberger Straße 33, Ruf 28221

! . “»jÄithUle , die kochen kann ^ ge-
»ucht Angebotö H 336 wz
/LÜi ha»th,| f« tägl . 4—5 Std . zu älterer

I --̂ i^ jRame ^ges . mit Unterk . Tel. 28419
»• rvierfeau od . frl. tägh v. 13—19 Uhr

ge» . Kon dit . Büttgen , Taunusstr . 9sof.
Frl. od Frau als Kantinenhilfe

t/örk .) sofort ges . K. Henneberger,
Gersdorffstraße 10

Hilfe, zweimal die Woche 3—4 Std.
In Privathaushalt gesucht . Goten¬
weg 9, Part . (Adolfshöhe)

Frauen für all © Arbeiten für die Zeit
von 18—23 Uhr ges . „ Mutter Engel " ,
Langgasse 32

Frau zun» Waschen u. Putzen gesucht.
Forststraße 55, Eigenheim

Reinemachefrau zweimal wöchentlich
gesucht . Steib , Eisenwaren , Morltx-
straße 9

Relnlgungitrsucn getuefit . Vorzuitel-
i. n iw . 9 und 17 Uhr bei der Haus¬
verwaltung des Deutschen Theaters

Putsfrau für Laden und Atelier tägl.
iwei Stunden sofort gesucht . Foio-
haus Wilh. Heep , Wiesbaden , Kirch¬
gasse 26

Putzfrau , saub ., 3mal wöchentlich für
Privathaushaft gesucht . Angebote
H 375 WZ.

Putzfrau gesucht . Thalia -Theater
Putzfrau täglich 1—2 Std . für sof . ge ».

D. Frenz , Wiesbaden , Langgasse 4

Stellengesuche
Buchhalter , bilanzsicher , für einige

Stunden In der Woche noch frei.
Zuschriften L3290 WZ.

Angestellter sucht abends f. 2—3 Std.
Erledigung schriftl . Arbeiten J. Art
(auch Heimarbeit ). Zuschr . L3322 WZ.

Erfahrener Kaufmann , selbständiger
Handelsvertreter , sucht leitenden
Posten . Zuschriften L687 WZ.

Kaufm. In allen Büroarbeiten vertraut,
sucht entspr . Tätigk . In d . Abendstd.
Zuschr . mit Vergüt .-Latz u. L 3316 WZ.

Mann sucht Beschäftigung als Portier
oder sonstige Arbeit , von 14—22 Uhr.
Zuschriften L 694 WZ.

Student sucht während der Sommer¬
ferien geeignete Beschäftigung alt
Hilfskraft . Zuschriften L 3340 WZ.

Studentin sucht Praxis (Zahnarzt oder
Dentist ) zur Ableistung d . Semester-
ferieneinsetzes ab 16. August . Zu¬
schriften H 864 WZ.

Hauamelstersfelle v. älterem Ehepaar
(Gärtner ) ges . Kl. 2-Zlmmerwohn . im
Tausch vorh . Zuschr . L 5058 WZ.

Hausmalitaratelte gesucht . Hau»- 0.
Gartenarbeit w. übernommen . 7 Zim.-
Wohnung erw . Zu,ehr . H 568 WZ.

Hausmeistersfelle In Villa gesucht.
Gärtnereikenntnisse . Zuschriften unt.
H 465 WZ.

Berufswechsel ! Famll . Umst. wegen
sucht 52Jähr. Witwer . 1,78 groß , neuen
Wirkungskreis in Wiesbaden od . Um¬
gegend , auch besetzte Westgebiete,
als Lagnrführer od . sonst . Vertrauens¬
posten . Dauerstell . Beding . Beruf:
Schriftsetzer , über (2 Jahre in GroS-
druckerel Berlins tätig . Inserent be¬
findet sich Ende August In Wies¬
baden , zu persönl . Rücksprache gern
bereit AusfOhtl . Zuschr . über Art
der Stellung , Gehalt und Wohn-
geiegenheit erb . H 6088 WZ.

Buchhalterin , absolut selbständig , per¬
fekt In Durchschreibebuchführung,
Kontenrahmen . Lohn- u. Kassenwesen
sowie In allen vorkommenden Büro¬
arbeiten , sucht nur 1. Position zum
15. August oder 1. September . Elt-
Zuschrlften H 458 WZ.

Betätigung aut geistig Interessantem
Arbeitsgebiet an einigen Nachmitt,
der Woche sucht Dame mit guter
Bildung u. PrUtungszeuanlssen (ver¬
heiratet , nicht meldeptllchtlg , unter
45 ) .). Ausiührl . Zuschr . L 5507 WZ.

Haushälterin , ältere , sucht Beschäf¬
tigung In frauenlosem Haushalt . Zu¬
schriften H 430 WZ.

Tücht . tervlerfrl . sucht Stelle In gut.
| Caföhaus od . Rest . Zuschr . L 3325 WZ.
Mädel sucht Stellung , wo sie Ihr 2 ) .

altes Kind mitbr . kann , am liebst . In
trauern . Haush . Zuschriften L 5071 WZ.

Frau, tüchtig Im Kochen und Wirt¬
schaft .. auch Landarb ., möchte gern
in größ . Landhaush wo Frau fehlt,
oder zum Aushelf . Zuschr . L 690 WZ.

ie kann m. Töchter - für hölbe Tage
als Schreibmaschinenhilfe Verwen¬
dung finden ? Zuschr . H 418 WZ.

Frau, unabh -, 48 J-, sucht Besch , in
gepfl . Haushalt in Umg. Wiesbaden,
(auch Näharbeit ). Zuschr . L3206 WZ.

Junge Frau mit zwei Kindern (4 und
6 Jahre ) von auswärts sucht Beschäf¬
tigung im Haush . Zuschr . L683 WZ.

Junge Frau sucht Heimarbeit , gleich
welcher Art, außer Waschen und
Flicken . Angeb . H 437 WZ.

Frau, solid , sucht Stellung in gutem,
frauenlosen Haushalt xum 1. Sept.
Zuschritten L3228 WZ. _

Zuveri . Frau, 40 J„ sucht etwas Be¬
schäftigung , stundenweise od . halb-
täglich . Zuschriften H 461 WZ.

Ankäufe
Schlaf - od . Wohnzimmer , auch tell-

möbl ., u. Kautsch o . Chals ., Schrank,
6 Stühle , Büfett und Schreibtisch
kauft L3296 WZ._ _ _

Mod . 2-bett . Schlafs. .Einricht ., Küche,
Bettkautsch u. Kleinmöb . aus g . Hause
dringend z. k. ges . Ang . L 713 WZ.

Kinderbett zu kauten gesucht , evtl.
werden 2 Tennisschläger ln Tauch
gegeben . Angebote ß 185 WZ., W.-
Biebrlch

Gut erhaltenes Eßzimmer , od . Herrn¬
zimmer , Büfett u. Tisch sowie Polster-
möbol u. Teppich zu kaufen gesucht.
Angebote unter H 6083 WZ.

Eß- od . Herrenzimmer zu kaufen ges.
I Angebote L 712 WZ.
Schrolbtiscfc , gebraucht , aber gut er¬

halten , moderne oder antike Form,
Nußbaum , Eiche od . kombiniert (ge-
gebenenf . auch Organisationsschreib¬
tisch ), sofort zu kaufen gesucht.
Angebote H 6055 WZ.

Schreibtisch zu kauf , gesucht . Czeyka,
Germaniaplatz 3

Schreibtisch , ein ?., mit Sessel , für
Büro dring , zu kaufen ges . Angeb.
an Schließfach 245, Wiesbaden.

Zlmmortisch , klein ., mit 2—3 Stühlen,
gut orh ., gesucht . Angeb . 3274 WZ.

Geldschrank , mlttl ., eintür ., zu kaufen
ges . Angeb , an Postfach 206 Wlesb.

Schlafsofa oder Kautsch baldigst ges.
H. Baumstark,Gart enb ., Wsb .-Auk amm

Sofa oder Sessel , auch kompl . Garni¬
tur (Stoff - oder Lederbezug ), mod.
oder antike Form, Ruhebank mit Sitz¬
kissen u. ähnliches , gebraucht , aber
gut erhalten , sofort zu kaufen ge-
sucht . Angebote H 6054 WZ.

Stutzflügel , franz . Doppelbett , antike
Truhe u. Stehlampe , 3 P. gut erh.
grüne Plüsch - oder Seidenportieren
(v. Priv. an Priv at ) ges . L3331 WZ.

Klavier und Polstermöbel zu kaufen
gesucht . Angebote L 711 WZ._

Klaviere und Flügel kauft laufend
A. L Ernst, Taunusstraße 13_

Akkordeon mit klaviertasten zu kauf,
gesucht . Evtl, kann Kinderfahrrad ein¬
getauscht werden . Lullemann , Bahn¬
hofstraße 15, 1. Stock

Akkordeon , gut erhalten , mehrchörlg,
Bässe , ges . Angebote L3179 WZ.

Akkordeon , 120 Bässe , sehr gut erh .,
gesucht . Angebote L_659_WZ._

Akkordeon (48 Bässe ) od . Zither , g.
erh ., z. k. ges . Ang eb.  L 695 WZ

Chaiselon gue,g .erh ,ge ». Ang . L648 WZ.
Bürostühle . Federdrehstühle , Büro¬

sessel , gebraucht , sofort zu kaufen
gesucht . Angebote u. H 6053 WZ,

Stühle urVer11ko zu kaufen gesucht.
Angebote L 710 WZ.

Ziehharmonika , g . erh ., zu kauf , ges .,
gebe Konzertzither o . Knochenpresse.
W.-BIebrich, _ Kasteler Str. 101, li . r.

Ziehharmonika od . Akkordeon z. kauf,
gesucht . Angebote _ L_ 3549 WZ. ____

Eismaschine , 8—10 Liter, zu kaufen
gesucht . Angebote >L 3270 WZ.

Kl. Eis schrank gesucht . Tel efo n 26568
Gartenmöbel , modern , Holz , weiß , ge¬

sucht . Angebote H 791 WZ._
Teppiche und Läufer , gebraucht , aber

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote H 6049 WZ.

1—2 gebr . Matratientelle , evtl , auch
volIst . 3teil . Matratze , sowie Wasch¬
garnitur gesucht . Gef . Zuschr . Neu-
hau s, Büiowstr . 13, P., od . Tel. 23627

Vorhänge , Gardinen , Stores , Dekor .-
Stoffe , gebraucht , aber gut erhalten,
sof . zu kauf . ges . Angeb . H 6048 WZ.

Öffi .-Unlform (Luftwaffe ), gut erh ., f.
meinen Sohn zu kaufen ges ., evtl,
auch Breches , Mantel u. Mütze (58)
f. mittl . Größe . Angebote H 432 WZ.

Luftwaffanunlform (Feldwebel ) für m.
Mann gesucht . Infanterierock (Feld¬
webel ) kann ln Tausch gegeben w.
Angebote H 385 WZ. _ _

Offizierreithose , große Figur, aut erh .,
f. m. Sohn ges . Angeb . L 666 WZ.

Anzug , gut erh .. Gr . 48—50, zu kaufen
ges . Jakob Rafaiski , Kemel , Gold-
ga sse 74, bei Hartei __

H.-Anzug , g . erh ., etwa Gr . 5Ö. f Ge-
folgschaftsmitgl . 2. k ges . Kohien-
Hies , Wlesb ., Kalser -Friedr .-Ring 55

Graue Hose u. Schihose , Sehrlttgr . 8̂ ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . An-
gebot e 384a WZ,

Anzug u. Schuhe , gut erh ., zu kaufen
ste "

unabhängige Frau oder
t chon  2um  Flicken , Stopfen und

"w . Betreuung von zwei Kindern

1 Tisch, 4—4 Stühle , evtl , noch 2 Sessel
alles g . erh ., 1. k . ges . Ang . L633 WZ.

gesucht.  Ang eb . I 511» WZ.
nderllobe Dame (Uber 45 3«hre ) lut
«treuung von 4jähr . 3ungen und

madels , 9 und 12 3ahre I. Taunus
aesuchl . Angebote H 413 WZ.

,Ur 35 . Augu »t od . sot . klnder-
. “bände Hausgehilfin . Fr. Charlotte

Ein «der mehrere Tischchen , etwa
40/75 cm hoch , rund oder viereckig,
für Zimmer oder Vorraum , auch Satz¬
tische , moderne oder antike Form,
gebraucht , aber gut erh . (euch alt ),
sof . zu kauf . gea . Angeb . H 4050 WZ.

Bücherschrank , Bücherschränke , auch
zusammensetzbar , gebraucht , sofort
zu kaufen ges . Angeb H 6052̂ WZ.

Aeltere Pelzstücke zur Weste gesucht.
Angebote L5040 WZ.

H.-Msntel u. Anzug f. 1.85 m, g . eris
gesucht . Angebote H 456 WZ.

Feldgr . Reithose u. Reitstiefel (45) t.
m. Mann z. k, ges . Ang . V. 5511 WZ.

Kaufe Smoking u. mod . Tllraßenanxug,
Größe 46, gut erhalten . Angebote
H 6095 WZ.

Trainings - ad . Icblnnusg und Winter¬
mantel , euch Loden , gut erhalten,
Klr 10). Knaben ges . An geb . 5262 WZ.

RäibsTHaao (Schotte ) In Leinen , son¬
stigem Stoff oder Leder , gut erhall .,
gesucht , mit Llmfang von 105 cm.
Angeb . en Behäufele , Mai nzer Btt. 85

Anzüge kauft geg . Barzahlung : Erste
Wlesbad . Kleldorvermlttlung , Morltz-
streße ä, Ru« 20950

gesu cht . Angebote L669 WZ_
Mantel und Kleid, gut erhalten , Or.

42—44, ge sucht . Ang eb . L5252 WZ.
Schwarzes Kleid , Gr . 58—40, gut erh .,

zu kauf , gesucht . Angeb . H 427 WZ.
Schuren . Kleid . Gr . 42/44, g . erh ., z. k.

gesucht . Hel enons traße 27, III. Iks.
>.Unterwäsche u. Nachthemr
gut erh ., gesucht . Angeb . L

Schwarzes Kleid u. Mantel , gut erh.

gesucht , Angebote L684 WZ. _
Erstlingswäsche , noch gut erhalt - zu

kaufen ges . Qranlenstraße 8, II.
Beby wäscho , gut erh ^ fl—« L671 WZ
Gardinen f. 1 Fenster . Ang . L 5329 W2.
n ©rr©iiscn «ni«, vi . yui

kaufen ge sucht . Angeb . L1221 WZ.
Kinderschuhe , Gr . 20—21, und " Damen¬

schuhe . Gr . 55—55V« gut erhalten,
gesucht . Angebote L3265 WZ.

D.-Bchuho, Gr .59, g . erh ., ges . L705 WZ.
IBätmCn - I7UKI MlMlMsasssassisia.*a r.— — .
ge s. Mat onl a , Bärstadt (U.-Taunuskr .)

Küchenherd oder Gasherd , gut erh .,
zu kauten ges . Helmert , Frledflch-
straße 44, Hth . I.

Blekfr . Kochplatte für 220 Voll ges
Ang ebote L 5527 WZ

Gasherd , 211am^ ges . SchOtzenstr . 16

H 6099 WZ._ _ _
Gasbackhaube ges Neug . 20, III., Iks
Elektr . Bügeleisen , 220 Volt, od . All

ström , kl. Kocher , 220 V., tadel . erh.

HShonsonno gesucht . Ang . L3277 WZ
Kaffeeservice . Silberkorb oder Bhnl

Geschenk für Silberhochzeit v. Prlval
gesucht . Angebote L5197 WZ._

sucht . Telefon 25500

Ruckseck , mögt , groß , Lederhose , kurz,
mittlere Größe , beides gut erhalten
gesucht ^ Angeb ote L 676 WZ._

Schulranzen i . k.  ges . Ang . L 702 WZ,

i.gxani . oa . reuMiuttu , yui
Jausch . Cretius , Frankf urter Str , 19, P.
SdiIWIIIOIIISOU, ytsi oiiiuiien , »»■
gesucht . Wllholmlnonstraßo 8. III.

H 450 WZ.
Tandem , gebraucht , gesucht von Egon

Zelter , Wiesbaden , Bismarckring 8.
Wohn wagen ges . Ang eb . L3220 WZ

Nr. 60488
Kinder Sportwagen gesucht . Adolfs-

alleo 14, 111., QuOck_
Kinderspertwagen , gut erhalten , zu

kaufen gesucht . Bender , Michelbach
(Nasau ), SA.-Straße 15

Kinderspertwagen dringend z. kaufen
gesucht . Kircngäßner , Langgasse 39

K.-Sportwag ., g erh ., ges . L 3310 WZ,
Puppenwagen , gut erhalt ., zu kaufen

gesucht . Angebote L 5284 WZ.
Leica mit Ledertasche sofort gesucht

Angebote L3233 WZ.
Fotoapparat , bis 4X9. gut erh ., ge¬

sucht . Angebote H 551 WZ.

nausgemmn . Fr. tnanoiie ;Nähmaschine u. Knabenschuhe , Gr . 54,
W.-Biebrich , Normannenweg 31 gut erhalten , ges . Angeb . 1 3241 WZ.

Radle , Plattensp ., Fotoapp ., Benzln-
od . Elekfrokocner , 220 V., u. Seesack
ges . Evtl. Tausch geg . Fahrradanhg.
weiße Kliehe od . Hauthallgegensld
Angebote l 3251 WZ.

H.-Taschanuhr,lelcht reparaturbedQrff .,RM. 30.-, zu verk . Gauweller , Kerl-
str . 35. Anzusehen Samstag nachm.■tag

Oolgomälde 50Q.- Zu«chrrL 5285 W7.
I Glastüren , 3 m hoch , 1 m br , Blel-

verglasung , RM. 50.—, zu verkaufen.
Anzusehen Donnerstag , 17 Uhr, Bahn¬
hofstraße 28, Laden

Spiegelwand , 100—, z.v. Bahnhofstr . 59
Feldstecher m. Futteral , 90 -, Inf.-Oftz -

Säbel , 25.—. langer , Platter Str. 162
Ifl . Gasherd "mit Tisch,H . Toi. 25811

Noten oller Art kauft A. L. Ernst,
Taunusstraße 15

Alte Schallplattee kauft A. L irnst,
Taunusstraße 15

Gesangbuch , gut erhalten , Sonnen-
berger Straße 51, I.

Eine Paddel zu k. gos . Ang . L3305 WZ.
Schachspiel (auch Steckschach ) gos.

An gebo te 1. 3236 WZ._
Gute Luftpistole ges . Ang . L3224 WZ
Fuß- ed . Handball dring , ges . Zimmer,

Römerberg 5, anzutr . Do. ab 19 Uhr.
Kinderschaukel und Tretroller zu kau¬

fen gesucht . Angebote L 657 WZ.
Kinderdreirad oder Holländer , auch

raparaturbed ., z. k.  ges . L5064 WZ.
Füllhalter . Hängematte , Liegestuhl,

Oberhemden , Gr . 58.
Pr eisangebote L5240

, gut
WZ.

ul erh ., ges

Formular - und Aufbewahrungskasten
(Pappe ), gebr, , aber gut erhalten,
sof . zu kauf , ges . Ang . H 6047 WZ

Arzneimittellehre von Dr. Karl Stauffer
zu kauf , gesucht . Angeb . L 3199 WZ.

Obstkelter , mittelgroß , und Weinfaß
(bis 100 Liter) zu kaufen gesucht.
Angebo te H 408 WZ._

Apfelmühle u. Schubkarren zu kaufen
gesu cht Angebote H 847 WZ.

Münzensammlung gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . Angebote an
Kress , München 25._ _

Gaskocher , rd ., f. Konditorei u. Hotel-
kUche, 80.-. W -Dotzheim , Holz str , 15

Sfl. Gaskocher , 35.-, Hängematte , 15
gr . Hulkotter , 30 -, alles tadellos er¬
halten , vormittags , Kaiser -Friedrleh-
Rlng _59,_ l . r._ _

Pclrot .-Ofon 15.-, HandtuctvstBnd ., pol .,
6 -, Büste 044) 3 50, Mosslngkäfig m.
Zubeh . 5.-, 2 Fahnenstg . (Flagg .) 4 -,
Wandbrett 2 -, 2 Stühle (Sitz def .) 8 -,
Mülleimer m. Deck . (Zink) 5 -, kl In¬
halator 3 -, B.-Rahm. m. Glas Je 2.- bis
3 -, Muscheln 4.50, 1 gr . Steintopf
4 -, SchUss. u. Kanne 3.-, Löffelhalt .,
Emaille 3.-. Bratpfanne , gr ., 3.50, 2 gr
Blumentöpfe 2 - Blücherstr . 13, II. Iks.

Zinkbadewanne für 50 RM. zu vor
kaufen . Zuschriften H 446 WZ.

Raumblldnlbum , Der Kampf Im Westen,
30—, Hängematte 15.—, hellblauer
Strohhul 12.—, mod . Form. Alles sehr
gut erh Rau enlha ler Str . 6, Hth., Pt .

2 große Kenlle -Pelmen , 125.- u. 40.-.
Denzel , Oranienstraße . J13, II. Iks.

Gummibaum für 20 RM. abzugeben
Lledtke ^ SchilHngstf.  3 _

foplblumen und Blattpflenzen billig.
Emsot Straß e 45, Pari ._ _

Vervlellältigungsapp ., Marcoprint ., z
verk ., 60.- RM. Besler , Saalgnssi » 8

Lautg . (Schrelnerarb .) 20.-. Römerb . 14

| Tauidiverkehz |
Bettfctutfdi, mod.,
gut , g»g«n Nuf>b,-
B«lt mit Sprungr.
u. Autlagomafratze
xu tausdian , auch
Glühbirnen 220 V.
geg . 110 V. An-
gebote L>226 WZ.

?r
schrank, mögl. mit
Spiegel , biete gol¬
dene D.-Armband¬
uhr oder tadelloses
Silberfuchs-Cape.

Höheres Tel. 23341
Ausziehtisch, grofj,
pol ., gegen klein,
zu tausch. W.-Bler-
stadt,  Kirchgasse 8

Biete gut erhaltenes
Cholsekmgue . Suche

erhaltenes D.
Fahl‘-ahrred. Angebot«
L 3341 WZ.

Tausche schwer., eich.
Schreibtisch. Suche
Perser Brücke, gut
erhalte ©. Wertausgl.
Angeb . L 668 WZ.
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Biete Flurgarderobe
(Eich.), 110 cm br„
mit groh. Spiegel,
mod., suche Dam.-
Fahrrad.W.-Sonnen-
berg , Verdunste, 62

H.-Gabardtnemeistel,
gut erhalt ., gegen
ebenfalls gut erh.
D.-Schistiefel Gr.40
zu tauschen ges.
Angeb . H 369 WZ.

Zoltectirlft „ Dia Kumt dem Volk" . Ver¬
lag Prof . Heinrich Hoffmann , Wien,
mehrere Jahrgänge gesucht . Angeb.
mit Preis und Jahrgang H 6060 WZ.

Leiterwagen , g . e rh., ge ». L 5332 WZ.
Große » WasserfaB od . Bütte für Luft¬

schutzkeller , kl. Gurkenfaß u. Ein-
machgiäter ge ». Angeb . L 5279 WZ.

Gebr . Packklsten , gut erhalt , laufend
zu kaufen gesucht . J. u. G. Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17.

Kisten gesucht ._Angebote _L_5314 WZ.
Vogelbauer , gr ., ge ». Äug . L5258 WZ.
200—600 Falzziegel gesucht . K. Meyer.

Gartenbau , Wsb ., Mosbacher Str . 1z
lieget od . Falzziegel zu kauf . ge ». W.

Mau rer , W.-Sonn enberg , Kröckelberg
Bücher und Kupferstiche , besonders

Landschaften u. alle Städteansichten,
kauft Han* J. von Götz , Buchhändler
und Antiquar , Wiesbaden , neben
der Hauptpost _

Alte Geschäftsbücher und Akten so¬
wie sämtliche Papierabfälle unter
Garantie der Vernichtung kauft stän¬
dig als Rohstoffe für die Papier¬
industrie Hrch. Gauor , Werderstr . 5,
Ruf 24588

Akten unter Garantie des Einstampf.,
Altpapier , Lumpen u. Alteisen kauft
A UfDan, Wiesbaden , Helenenstr . 23
Tolelon 24038

Altpapier , Metalle , Alteisen . Heinrich
Gauer , Werderstraße 3. Ruf 24588

Altpapier , Akten, Lumpen, Elsen, Me-
teile , Flaschen . Marfcloft, Hellmund-
straße 52, Ruf 22626

| Verkäufe

llnbettschlofslminer , gut erh. Nußb.
pol ., 300.-, schw . Vertiko m. Spiegel*
Türen, pol ., 100-, elektr . Kristall-
lüster , 50.-, Montag , 17-19 Uhr, Weber¬
gasse 31, II. Händler verbeten.

Speisestromes , mod ., wenig gebr .,
Veuka »., dunkelnußb ., best ., 1 Büfett
l .80 m, 2 gepolst . Sessel mit Stoff,
4 gepolst . Stühle mit Stoff , 1 Vitrine
m. holzverzierter Glastüre , 1 Aus¬
ziehtisch für 12 Pers ., Taxwert 3000
RM„ sowie einige kleinere u. größ.
Orig . Gemälde v. Düsseid . u. Münch¬
ner Malern zu verkaufen . Zuschrift.
H 4ä9 WZ.

■Ich. Speisezimmer (ält .) 700.- zu verk.
Anzus . 15—19. Oranlenstr . 8, 1., Iks.

Bi, llür . Kleider,chiank 40 RM., br.
Kommode m Büchergest ., 30 RM., 2
Bettstell ., eis . m. Sprungrahm . u.
Matr ., 100.-, 2 Federdeckbotten 50 -,
2 Rohrzimmerstühle 12 -, halbr . Tisch
l ,-, Küchenschr . 60.-, Küchentisch m.
3 Stühlen , Anrichte 30 -, Kohlenkast.
m. Schaufel 2.-, z. verk . Sonntag v. 9
b . 11 Uhr. Eltvlller Str . 16, Mtlb . I. r.
Händler verbeten

Itüf . Kleldeischr . 40.-, Waschkommode
35 -, Nachttisch 10 -, Klavierstuhl 5 -,
Schlrmständ . 3.-. Wellritzstr . 13, l„ Iks.

Zu verkaufen : 1 Sofa , Tische, Stühle,
Kommode und verschied , mehr . Bad
Schwalbach , Adoifstr . 113, bei Diel

Schreibtisch mit Aulbau , gebr ., 50.—,
zu vk . Wellritzstr . 3, 1. Iks. So . 10—12

SIs. Waschtisch , 20.-, Spiegel , 15.-, zu
verk . Wendland , Eltvlller Str . 19a, II.

2 RasierstUhle, je 25 RM., zu verk.
Römerberg 16, Laden

Metallbettstelle , weiß , 15— xu ver¬
kaufen . Timpel , Kelletstr . 22, II. Iks.

Bettdecke , Handarb ., prima Qualität,
50.—, Haarschneidemasch ., 10—, H.-
Hul, Gr . 62, gut erh ., 5.—. L3300 WZ.

Pelzmantel , schw ., Gr. 42-44, 280.—,
Tennisschläger mit Spanner , Hülle
2 Bälle , zu». 60.-, 2 P. Schlittschuhe,
vernick . u. nicht vernick ., Gr . 37-33,
15.- u. 5.-, Knabenstiefel , Gr . 37, 25.-.
Pump », Gr . 37-38, 12.-, Sandal ., Gr . 36,
3 -, 2 kl. Filzhüte , br ., dklbl ., 15.-, 5.-.
a . g . erh ., zu vk . Zuschr . H 420 WZ.

Damenmantel , eleg ., hell ., reinw ., Gr.
44—46, mit Seide gef ., 150.-, seid.
Kimono , schw . m. Gold gest . m. Seide
gef ., g . erh ., 150.-. Zuschr . L3351 WZ.

Sommerk!., großbl ., 70 RM., bl . Seiden¬
mantel , Gr . 44, 40 RM., s. g . erhalt,
zu verkaufen . Zuschriften H 44* WZ.

Schw . Wollrock , gut erh ., Gr . 42—44,
25.-, rotbl . Holzschuhe , Gr . 40, 10.-,
Tennisschi . 25.-, zu vk . od . Tausch g.
Theddybär od . K.-Drelr ad . Tel. 20716

2 H > anam «hUte, Gr . 55 Pr. 22.- u. 10.-,
schw . Haarfilzh ., 55, 20.-,Klappzylind .,
55, 8.-, all,  g . erh ^ Zuschr . L 3315 WZ.

D.-Handschuhe , eleg ., echt Schweins¬
ied ., m. kl. Reißverschl ., Gr . 7, 20
RM., eleg . orangef . Soidenhut mit
Schleiergarnit ., 12 RM., pastellf . mod.
Filzhurt 10 RM., div . D.-Hüte 5—8 RM.,
3 Stck . Billardbälle 25 RM., alles s.
g . erh ., Herderstraße 6, Vdh#., IV.

Gutes Originalgemäldo , Gebirgsland¬
schaft , 70X100 cm, in mod . altsilb.
Stilrahmen , 750.—, zu verk . Zuschr.
L3294 WZ.

Treppe mit Geländer , schw . Eiche,
5 Stuf ., 80.-, Paul,  Bis marck ring 41, II.

Holzschnitzbank , 40 RM., 2 Racket », Je
10 RM., 2 geschn . Wandbrett ., je 25
RM.- 1 Schränkchen 25 RM. z. verk.
b . v. Mertens , Schenken dorffstr . 4, II.

Kleine*Kelter 12.-, Brotsehneidemasch.
10.-, Wringmasch . 20.-. g . erh . Bett¬
stelle 20. Kar lstr . 38, Mit telb ., Pa rt.

Gr. Leiterwagen , ohne Kasten , zu ver¬
kauf ., 55.- RM. Röche» , Grun dweg 40

Frisch entleerte , ovale Doppelstück-fössor sowie runde Stückfässer ohne
Türchen zu verkaufen . Balthasar Ress,
Hattenhelm/Rhelng . Tel . Oestrich 211

Bieter Uebergangs-
manfel, grau , Gr.44,
dklbl .Sommerschuhe
(38), braunen Herr.-
Anzug, Gr. 56-58,
H.-Oberhemden (39),
schw. Seidenschal,
br. Strohhuf, Tep-
pichkehrmasch.,Ten¬
nisschläger, Schreib¬
zeug im Etui, alles
gut erhalt . Suche
dkl. Sommermantel,
Strickjacke (44) (ür
ölt. Dame Wiesb.-
Biebrich, H.-Wossel-
Strafje 34, I. Iks.

Unterricht
Lohnbuchhaltung . Bewährter Fernunter¬

richt . Freie Auskunft . Dr. Jaenlcke,
Rostock 63

Wer erteilt Unterricht (Gutes Deutsch)
in den Abendstunden . Ang . H330WZ.

Wer erteilt franz . Unterricht !? Preis¬
angebote L3306 WZ.

Nachhilfe »!, f. 13j. Jung . In Anfangsar.
Engl ., Latein u. dtsch . Rechtschreib,
ges . Schürmann , Kapellenstraße 60

Rhythm . Gymnastik In der Schule für
Bewegungskunst , Gretel Smollch,
Wllhelminenstr . 17, Unterricht täglich

Geldverkehr
Größ . Betrag In bar als 1. Hypothek

abzugeben . Anträgen u. H 868 WZ

| Teilhaber-Beteiligung |
Wo kann »Ich Dame an einer kl. Pens

beteiligen u. mithelfen , hier oder
auswärts . Angebote H 471 WZ.

Immobilien J
Günstige Tauschobjekte von Wlesb

n. Garmisch -Partenkirchen . Riesen¬
gebirge , Thüringen . Berlin , Frank¬
furt , Rheingau . Walter Hill, Immo¬
bilien , Idstelner Straße 3. Tel. 27225

Wochenendhaus mit od . ohne Gart,
zu kauf . od . miet . ges . L 3333 WZ.

Haus zu kauten gos . od . Beteiligung
mit größerem Betrag . Angebote
h 869 WZ.

Einfamilienhaus oder Mietwohnhaus
auf dem Land (in Nassau ) gegen
Barzahl . ges . Payl Herman , Makler,
z. Z. Wiesbaden , Paullnenstraße 1.

Kleines Haus , Küche u. 1‘/t Zimmer,
mit Obstgarten , geg . größ . Objekt,Ein- od . Mehrfamilienhaus , zu tausch.
Wertausgleich . Angebote L 3250 W2.

Großes massives OebÜude odor grö¬
ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter H 5097 WZ.

Oeichäfisankäufe
Hotel odor Gaststätte 1. Zahlung,täh.

Fachmann ge ». Paul Horman , Makler,
z Z. Wiesbaden , Paullnenstraße 1

| Heirat
Witwev, 61 J., o . Anh., ev ., m. Rente

u. sch . Wohn ., wünscht nette Frau
ohne Anh. kennenzulernen zw. spät.
Heirat . Zuschriften L 720 WZ.

Arbeiter , 30 Jahre , evangl ., wünscht
Mädchen oder Witwe bis zu 30 J.
zwecks Heirat kennenzulernen . Bild¬
zuschriften B 179 WZ, Wsb .-Biebrich

Tiermarkt |
Junge Kuh mit Kalb verkauft Johann

Holz III., Niedergladbach
Schwein , trächt ., zu kaufen ges . Joh.

Hartmann , Wlesb ., Mainzer Str . 124
Schäferhund , 8 Mon ., sehr wachsam,

abzugeben . Telefon 28613
Junghonnen zu k. od . geg . Hason

zu tauschen gesucht . Blum, Adel¬
heldstraße 57. Telefon 25760

2 Pekingenten , 10 Wochen alt , gegen
4 Leghornhühner ungef . gl . Alters zu
tauschen ges . Pilling , Weinbergstr . 13

Hahn , 4 Monate alt , geg . Junghenne
zu tauschen . Aufschi , wird bezahlt.
Völker , Sonnenberg , Danziger Str . 85

5 rebhuhnf . Italiener u. deutscher
Schäferhund zu vk. Ab 13 Uhr. H.
Schneider , W.-Dotzheim , Oberg . 67

Warmwasserfische abzugeben . Nur
Samstag ab 14 Uhr. Krenzer , Eleo¬
norenstraße 9.

Rolsllnk gesucht . Angb . L 3524 WZ.

Entflogen
Bl. Wellensittich entflogen . Gegen

Belohnung abzugeben W.-Biebrlch,
Wllh.-Kalle -Str. 11, III. (Seltenelng .)

Verloren
Ordenschleife Chausseeh ., Schlangenb.
verl . Hartmann , Walramstr . 39, Part.

Mansch .-Knopf , silb ., mit Regts .-Abz.
F. W. 78, verloren . Geg . Bel. abzug.
Kalser -Friedrlch -Ring 32, 1.

Kleiner geld . Anhänger mit 2 Perlen
am 3. August verloren . Gegen gute
Belohn , abzugeben auf dem Fund¬
büro , Friedrichstraße

Blaue Aktentasche liegenge !. Gegen
Bel. abzug . Fundbüro , Friedrichstr.

D.-Pelzmantel, 44/46,
nur gut erhalt ., Im
Tausdi gegen gol¬dene Armbanduhr
gesucht. Wertausgl.
Angeb . L 3343 WZ.

Anzug od. Mantel
Gr.44, suche Radio.
Angeb . L3253 WZ.
fauseke gut erhalt.
Herrenanzug geg.
gut erhalt . Chaise¬longue o. Kautsch.
Wiesb.-Schterstein,
Schul strafe 35, I.

roter Plüsch, s. gut
erh., zu t. g . ebens.
Sportw. Tel. 25415

’Ä

gebcaoefttso
ntdtt nur verbrauchen . BeftfV
gen Sie dlacan leHgemäRen
Rat euch bei Bcnuhung der
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Körperpflegen »Ittel.

mantel (46— 48), gt.
erh . Suche ebens.
dunkl. Röderstr. 9, I.

Geboten zur Wahl:
Langes dklbl .-seid.
Abendkleid , dklb, .-
seld . Kompletmant.,
geibseid . Nachmit¬
tagskleid , elegante
weifj-seid . Blute m.
Handstick,, all. Gr.
42-44, mod. u. sehr
g . erh., Likörservice,
6 sifb. Kuchengab.,
weihe Kaffeekanne,
Salafbesteck und
2 Aufschnittgabeln
(verehr.). Gesucht:
Badeanzug, gleich-
wert., schön. Som¬
merkleid , D.-Pitz¬
hut, Lederschuhe m.
fl. Absatz (Gr. 38),
6 Weingläser , Rex-
glöser , Flelsch-
masch., Durchsd̂ lag.
Wertausgleich. An-
gebot e L 3232 WZ.

-$ riho
(FRIKO DORTMUND,Po »ifach223|

Tausche gut erhalt,
rostbrn. Wollkleid,
Or. 42—44, gegen
Weckgläser. Schult-
helss, Möhringstr. 3.
Telefon 25103

Wintermantel , Gr. 44,
gut erhalt ., gebot,
gegen D.-Fahrrad,
?ut erhalten. Ange-ote H 865 WZ.

Blcfe gut erh. Dam.-
Putlover u. D.-Bade¬
anzug . Suche Dam-
Stlefai, Gr. 39—^ 0.
Angebote u. L 3347
an WZ.

KINDER
im ä£ieA Jköjui
ih Tjaßlm aufdk
GfacfmitttQ-J)

de».Jfiötkaikft
£Ä4U Cjhüfle2) öi£
NESTLE
KINDERNAHRUNG

Trauerkleid, guter
Wollstoff, Gr. 44,
?. gleichw. Kleid,arbe gleich, zu
tausch. L 3169 WZ.

Jackenkleid, hellgrau,
Schneidererb ., Gr.
44-46, wenig ge¬
tragen , geg . Nach¬
mittagski., Gr.44-46,
od . Radio zu tausch.

Adresse nach 16
Uhr Telefon 23451
zu erfragen.

Biete Damenmantel
u. Huf, sowie Geh¬
rock, alles gut er¬
halten , geg . Herr.-
oder Dam.-Fahrrad.
Angeb . H 438 WZ.

Tausche weih. Woll¬
pullover , Gr. 42,
sehr gut erh., geg.
färb. Wollweste od.
Pullover. Blüchor-
stralje 15, Hochpart.

Kletterweste, braun,
gut erhalt ., Gr. 44,
geboten geg . eben¬
solche Damenschuhe
Gr. 39. , Angebote
H 853 WZ.

Seid. Damenwäsche,
leichte , Gr. 42—44,
gut erhalt ., gegen
ebensolche wollene
Damenwäsche glch.
Gröhe zu tausmen.
Angeb . H 6098 WZ.

Wohnzimmerdecke,
tadellos , gegen gut
erh. Sportwagen xu
tauschen ges . Mäh.
b. Heiler, Moritz-
strafje 32, zwischen
13—15 Uhr.

Anferapuliever , pa-
stellfarb ., kl. Gröhe,
g. erh., gebot . Ge-
suchl weihe Pumps,
36l/i , o. Lodorhand-
tasche. L719 WZ.

tenstroh, gut erhalt .,
gegen Koffer zu t.
Angeb. H 362 WZ.

Goigs , s. g . Instrument , 350 RM., zu
verkaufen . Zuschriften H 863 WZ.

Schere am 5. Juli , abends , Im Bahn¬
hof , Expreßgutstot !©, liegengelassen.
Abzug , g . Bel. Fundb ., Friedrichstr.

Damenschirni , rotkariert , in der Nach *. 1Biete KUchenuhr, gut
v. 3.- 4. Oranlenstr ., zw. Adelheid -! örh., suche ebens.
u. Rheinstr . verl . Da Andenk . g . hohe Brofmasch. Jaeger,
Bel. abzug . Kleiststraße 11, Hth. I. | p|aftcr  stralje 162

das Hühnerauge
drückt nicht mehr!
Qoholfenhat hier
Elaslocorn . nach
dessen Auflegen
che Pein sogleich
abzieht . Und die
verhärtete Haut
entfernt man ohne
Schmerzen nach
wenigen Tag

WILLI BRAUN
Fabrik diemiaber Eneugnusc
FRANKFURTA. MAIN 17

seil vielen Jahren in:
# Wavti-u. Wsi.di-tilifcuiUlfla
e Rcüiiguna&mltleüi

lür Industrie und ILihiM
# '■' ■u.d-t::;J 7:iia .'in

lKLEBT IDEAL
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Am 25. Juli 1945 hat unser
lieber Sohn und Bruder

Alfred Huwet
Oberleutnant und Batteriechef in

einer Flakabtellung
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Klasse,
der Ostmedaille , des Flakkampf-
abzelchens und de * Sudetenabz.
im Alter von 26 Jahren sein Leben
für Führer und Vaterland zum
Opfer gebracht.

Familie Alfred Huwor , Wies¬
baden , Langgasse 3

•  In treuer Pflichterfüllung fürFührer und Vaterland starb
In den harten Kümpfen bei

Bjelgorod den Heldentod mein
geliebter Mann , unser herzens¬
guter Sohn , Bruder u . Schwieger¬
sohn

Parteigenosse Studienassessor
Ernst MUiier

geb . am 14. Dezember 1915
Obergefr . und Funktruppführer In
der Nachrichtenabt . einer Pz .-Dlv.
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Klasse,
des Panzer -Sturmabzeichens u . der
Ostmedaille , Träger des goldenen

Ehrenzeichens der HD.
In großem Schmerz : Felicitas
Mütter , geb . Nobls / Dir . Ernst
Mütter , z . Z. Hauptmann bei der
Wehrmacht , und Frau / Herbert
Müller , Feldw . u . Flugzeugführer,
z . Z. Wehrmacht / Gudrun Jocken-
hövol , geb . Müller / Uffz . Adolf
Müller , z . Z. im Lazarett / Lore
Müller , z . Z. im KHD. / Maria
Nobis / und alle Angehörige

Bitterfeld , Idstein i. T., 6. Aug . 1943

Tieferschüttert erhielten wir
die unfaßbare Nachricht,
daß nun auch mein Jüngster,

hoffnungsvoller Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel u . Enkel

Parteigenosse ff -Sturmmann
Rudolf Leckt

Funker In einer -s -Standarte
am 17. Dutt 1943 im 21. Lebensjahr,
wie sein Bruder Ludwig , Im Osten
für Führer , Volk und Vaterland den
Heldentod gestorben ist . Genau
wie er von frühester Dugend an
für die Bewegung gewirkt hat . Ist
er auch als Soldat , nach Angabe
seines Vorgesetzten , stets ein
Vorbild gewesen.

In stiller Trauer : Frau Mario
Becht Wwe . / Familie Borthold
Becht / Familie Erich Becht /
Frau Karollne Becht Wwe ., Groß¬
mutter

Naurod , Auringen , 6. August 1943

Unendliches Leid brachte
uns die Nachricht von dem
Heldentod unseres im Osten

gefallenen geliebten Jüngsten
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Enkels

Heinrich Heuser
H -Schütze

im blühenden Alter von 17*/,
Dahren . Er gab sein Höchstes und
wir unser Liebstes.

In tiefer Trauer : Heinrich Heuser
und Frau Rosa / Willi Heuser,
Obergefr ., z . Z. Im Osten , und
Frau Lina / Alfred Heuser , Gefr .,
z . Z. im Osten / Soldat Erich
Eschner und Frau Ilse . geb.
Heuser , und Kind Dieter

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht,
daß mein innigstgeliebter,

treuer Mann , meines Kindes treu¬
sorgender Vater , unser einziger,
herzensguter Sohn , mein aller¬
liebster Bruder , Schwager u . Neffe £

Gastwirt

Albert Scheurlch
Obergefreiter u . Kraftfahrer einer

Nebelwerferkompanie
Träger des Eis . Kreuzes 2. Klasse

und des Krimschildes
im blühenden Alter von 32 Dahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
zwischen Orel und Bjelgorod am
8. Dutt 1943 sein junges Leben ließ.
Unvergessen lebt er in seinem
Kinde uns allen weiter . Wer ihn
gekannt hat , wird unseren Schmerz
ermessen . Ruhe sanft in fremder
Erde.

In unsagbarem Leid und tiefem
Schmerz : Frau Margarete Schou-
rieh , geb . Börner , mit Böhnchen
Dieter / Doset Scheurlch u. Frau
Luise , aeb Kaiser / Johann
Schwieblnger und Frau Ottilie,
geb . Scheurlch / nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden (Norostraße 39), Mainz,
Brückenau u . Köln , 6. August 1943

«Jjj 'L , Wir erhielten die schmerz-liehe und unfaßbare Nach-
rieht , daß unser lieber,

braver , hoffnungsvoller Sohn , Bru¬
der und Schwager

Werner Schellhase
Gefr . in einem Gren .-Regt.

am 22. Dutt 1943 im Alter von
19 Dahren in der schweren Ab¬
wehrschlacht südlich des Ladoga¬
sees für Führer , Volk und Vater¬
land gefallen ist.

In tiefem Schmerz : Adolf Schell*
hase und Frau Katharina , geb.
Werner / Liesel Belßner , geb.
Schelihase / Walter Belßner,
z. Z . Im Felde

Wiesbaden (Schiersteiner Str . 22),
den 5. August 1943

Unfaßbar und schwer traf
mich die überaus schmerz¬
liche Nachricht , daß mein

über alles geliebter , herzensguter,
einziger Bruder , mein lieber , guter
Schwager und Onkel , unser lieber
Stiefbruder , Enkel , Neffe u . Vetter

Walter Schwarze
Obergefr . in einem Panzer -Gren .-
Regt ., Inhaber der deutsch -italien.

Tapferkeitsmedaille
am 19. Dutt 1943 in den schweren
Abwehrkämpfen am Donez , im
blühenden Alter von 22 Dahren den
Heldentod fand , nachdem er zwei
Dahre lang am Kampf in Afrika
teilgenommen hatte , tr war unsere
ganze Hoffnung und unser Sonnen¬
schein und wir können diesen lie¬
ben , guten Menschen nie vergessen.

In tiefer Trauer : Hildegard Stolz,
geb . Schwarze / Heinrich Stolz,
z . Z. Im Felde
Wiesbaden (Dahnstraße 17)

Mit den Angehörigen trauert um
einen treuen Gefolgsmann Be
trlebsführung und Gefolgschaft der
Firma Adolf Harth , W.-Biebrlch

Am Mittwoch , 4. August 1943, ver¬
schied sanft und unerwartet nach
langer , schwerer Krankheit mein
lieber , unvergeßlicher Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater,
Großväter , Schwager und Onkel

Wilhelm Schmidt
Bäckermeister

im 78. Lebensjahr.
In tiefer Trauer : Margarete
Schmidt , geb . Schlemmer / Wil¬
helm Schmidt und Frau / Ernst
Schmidt , i  Z . im Felde , und
Frau / Frieda Wahrem , geb.
Schmidt / Otto Wahsem / u . alle
Angehörige

Wiesbaden (Schiersteiner Str . 82) ,
Amsterdam , Southampton , Wa¬
shington , Flörsheim , Elm , 6. Au¬
gust 1943
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 9. August , um 14 Uhr , auf dem
Friedhof in W .-Biebrich statt

Nach schwerem Leiden ging am
4. August 1943 mein geliebter
Mann

Fabrikant

Valentin August Zobus
für Immer von mir.

In tiefer Trauer : Adelheid Maria
Zobus , geb . Floß

Wiesbaden (Schöne Aussicht 20) ,
den 7. August 1943
Die Beisetzung hat bereits in
aller Stille stattgefunden . Es wird
gebeten , von Beileidsbesuchen
Abstand nehmen zu wollen.
Mit der Gattin trauern um ihren
verehrten , vorbildlichen Chef die
Betriebsführung und die Gefolg¬
schaft der Firma V. Zobus Sohn,
Wiesbaden -Biebrich

Gott der Herr nahm heute nach
langem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden meine liebe Frau,
unsere gute , treubesorgte Mutter
und Oma , Schwiegermutter , Schwe - ;
ster , Tante und Schwägerin

Frau Wilhelmlne Enden
geb . Schmitt

Im vollendeten 70. Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit.

In stiller Trauer : Karl Enders /
Theodor Winter , z . Z. im Felde,
und Frau E!se , geb . Enders / Phi¬
lipp Xrlochbaum und Frau Mina,
geb . Enders / Erich u . Kurt Winter
(Enkel ) und alle Verwandte

Wiesbaden (Blücherstr . 40, IV ) , den
4. August 1943
Die Beerdigung findet statt : Mon¬
tag , 9. August , 8.45 Uhr , von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus
auf den Nordfriedhof

Unsere liebe , treubesorgte Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Agnes Klein
geb . Wilhelm

Trägerin des gold . Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter

ist heute , für uns unerwartet . Je¬
doch friedlich , im 88. Lebensjahr
entschlafen . Ihr Leben war Mühe
und Arbeit.

In tiefer Trauer : Willi Klein und
Familie / Rudolf Klein , z . Z. im
Osten / K. Krahö und Farfülle /
E. Schuster u. Familie / Fr. GUIch
u . Familie / Kleber/Kimpel u. Fa¬
milie / Enkel und Urenkel

Wiesbaden (Kaiser -Frledr .-Ring 42,
Adelheidstr . 61) , Kloxin in Pomm .,
den 5. August 1943
Die Beerdigung findet Montag , 9.
August , 15 Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofs aus statt

Gestern verschied nach langem
Leiden unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Zobus
geb . Kraft

im fast vollendeten 73. Lebensjahr.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Adolf Riebe / Familie
Karl Zobus / Familie Ernst Zo¬
bus / Familie Kurt Eckardt

W .-Bierstadt , Hamburg , Sinn , Wies¬
baden , 6. August 1943
Beerdigung : Montag , 9. August,
um 14 Uhr , von der Leichenhalle
in W.-Bierstadt

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist unsere innigstgeliebte , treu¬
sorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin , Tante u . Großmutter

Amalie Eriemann
geb . Pütt

im Alter von 76 Dahren nach kur¬
zem Leiden für immer von uns ge¬
gangen.

In tiefem Schmerz : Erhard ! Erie¬
mann / Werner Eriemann ./ Wal¬
ter Eriemann

Wiesbaden (Mosbacher Str . 12) ,
den 3. August 1943
Die Beerdigung hat In aller Stille
stattgefunden

Am 16. Dutt 1943 entschlief nach
längerem Leiden meine gute,
treue Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , unsere liebe Schwä¬
gerin und Tante

Frau Mina Feix Wwe.
geb . Berger

im 75. Lebensjahr.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Feix

Bauchwitz über Schwiebus und
Wiesbaden , den 5. August 1943
Die Einäscherung erfolgte in Frank¬
furt/Oder und die Beisetzung der
Urne a . d . Nordfriedhof zu Wiesb.

Heute morgen verschied plötzlich
nach längerem Leiden meine
herzensgute Mutter , unvergeßliche
Schwester

Frau Margarete Carus
im Alter von 71 Dahren.

In tiefer Trauer : Tochter Helene
Carus , Dena / Schwester Elisa¬
bot Lehmann

Wiesbaden (Zimmermannstr , 8, II .),
den 6. August 1943
Einäscherung : Montag , 9. August,
12 Uhr , Südfriedhof

Heute entschlief sanft nach einem
arbeitsreichen Leben unser lieber,
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Christian Maurer
im 75. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Maurer , z . Z . im
Felde , und Angehörige

W.-Erbenheim (Verbinaungsstr . 3),
6. August 1943
Die Beerdigung findet am Montag.
9. August , 14 Uhr , von der Trauer¬
halle des W .-Erbenhelmer Fried¬
hofes aus statt

Bestattunnsanstalt Josef Fink , gegrün¬
det 1893, Frankenstraße 14. Anruf
22976. Erledigung sämtlicher Bestat*
tungsangelegenhelten

Danksagung . Die große Anteil¬
nahme beim Tode unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters und Urgroßvaters , Herrn
Johann Zahrt , hat uns in unserem
Schmerz wohltuend getröstet . Für
die Beweise der Liebe und Ver¬
ehrung , die dem Entschlafenen
von überall in so reichem Maße
entgegengebracht wurden , danken
wir auf diesem Wege herzlichst.
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Kath . Wörscförfer , geb . Zahrt.
Nauroth

I Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verlust meiner lieben
Frau , unserer guten , treusorgenden,
unvergeßlichen Mutter , Schwieger¬
mutter , unserer lieben Oma , für
die vielen Kranz - und Blumenspen¬
den sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus . Im

(Namen aller Angehörigen : Jakob
Ullmann . Watzelhain.

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme sowie die Kranz - und
Blumenspenden bei dem Heim¬
gang unserer lieben Verstorbenen
sagen wir hiermit herzlichen Dank.
Josef Stein und Tochter Karoia.
Erbach/Rhg . (Eberbacher Str . 53)

Danksagung . Für die über¬
aus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme In Wort

und Schrift zum Heldentod meines
geliebten Mannes , unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers , Enkels
und Neffen , Christoph Kirchner,
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
sprechen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank aus.
In tiefem Schmerz : Liesel Kirchner,
geb . Beeres / Christoph Kirchner
und Frau (Eltern ) / sowie alle An¬
gehörige . Wiesbaden (Rheingauer-
straße 15, Mainzer Straße 140 a)

Danksagung . Allen , die uns
—bei  dem schweren Verlust,

der uns durch den Helden¬
tod unseres lieben , hoffnungsvol¬
len , unvergeßlichen Sohnes und
guten Bruders , Karl Schäfer , Ober¬
gefr . In einer P.-Abw .-Komp ., be¬
troffen hat , ln so herzlicher Weise
ihre Anteilnahme ln Wort und
Schrift , von nah und fern bekun¬
deten , sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank . In
tiefem , unsagbarem Schmerz : Fa¬milie Job . Schäfer u. Anverwandte
W .-Biebrich (Wiesb . Straße 14)

Danksagung . Für die zahl¬
reiche und liebevolle An¬
teilnahme durch Wort und

Schrift bei dem uns so schwer
betroffenen Verlust unseres lie¬
ben , unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels , Kurt
Ebel , Oberpionier , sagen wir hier¬
mit allen unseren herzlichsten
Dank . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Georg Ebel und Frau
Luise , geb . Schneider . W.-Biebrich
(Am Gräselberg 13)

Schwalbacher Str . 2 (Ruf 25800)

| Famiitenanxetgen

Dorle Schmidt,
3 g«
, Wie

Ihre Verlobung geben bekannt

im August 1943

Schwalbach . Im August 1943
Ihre Verlobung geben bekannt:

Elisabeth Engelbrecht , Lohrsdorf üb.
Remagen , Rhelnstr . 14, Karl Sommer,
Bad Schwalbach , Adolfstraße 75. Im
August 1943_ _

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Roehl , Hamburg , Masch .-Maat Karl-
Heinz Philipps , Wiesbaden

Ihre Vermählung geben bekannt : Han«
Matischewski , Obergefr . in einem
Gren .-Regt ., z . Z . in Urlaub , Adelheid
Matischewski , geb . Schäfer . Schlan¬
genbad , 8. August 1943_

Ihre Vermählung geben bekannt : Otto
Schmidt , Uffz . In einer schnellen Abt .,
Petronella Schmidt , geb . Tuch . Wies¬
baden , Herderstr . 19, Schlangenbad

Aerzte
Neuer Fernruf 21198. Dr. Wolf , Lang¬

gasse 19

Bausparen
Ihr Wunsch : Ein Eigenholml Wir finan¬

zieren es Ihnen zu bequemen,
steuerbegünstigten Monatsbeiträgen
ohne Abschlußgebühr . Detzt Bau¬
sparen — beste Vorbereitung ! Ver¬
langen Sie unsere künstlerische
Entwurfsmappe gegen Einsendung
von 2 — RM. auf Postscheckkonto
Frankfurt/Main 64123 und die kosten¬
losen Aufklärungsschriften von der
Deutschen Bausparkasse (DBS) , ein-
getr . GmbH ., Darmstadt , Heinrichs¬
straße 2 _

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
rchon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie jetzt Bausparer bei uns werden.
Sie erhalten 3 vH . Zins für Spar¬
einlagen bei möglicher Steuerver¬
günstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung In geeig¬
neten Fällen bei 25—30 vH . sofor¬
tige Zwischenfinanzierung möglich.
Verlangen Sie die kostenlose Druck¬
schrift von Deutschlands ältester u.
größter Bausparkasse GdF Wüsten¬
rot In Ludwigsburg/Württ . Beratungs¬
stunde : Montag , 9. Aug ., von 15 bis
13 Uhr , Wiesbaden , Weinbergstr . 12.
Telefon 26886

Wahre Heimat — nur Im eigenen
Haus ! Gesamtfinanzierung u . Steuer¬
begünstigung . Unkündbare Hypo¬
theken . Beratung , Prospekte , Pläne,
Fotos von Häusern in allen Preis¬
lagen kostenlos und unverbindlich.
In geeigneten Fällen Sofortzwischen-
finanzierung möglich Wenden Sie
sich sofort an : „ Badenla " Bauspar¬
kasse GmbH . Karlsruhe , Karlstr . 67

vie ' I Tausdiverkehrj

Leistungsertüchtigungswerk . Im Monat
August/September beginnen folgende
Lehrgänge , wofür wir noch Anmel¬
dungen entgegennehmen technisches
Rechnen VI (Grundlagen der Mecha¬
nik ) 12 Doppelstunden . Teilnehmer¬
gebühr rientet sich . nach der Zahl
der Anmeldungen . Techn . Zeichnen I,
Gutes Deutsch I u . II, Plakatschrift I,
Buchhaltung III (je 12 Doppelstd ) .
Teilnehmergebühr RM. 6.—. Die An¬
meldungen haben auf der Dienst¬
stelle der DAF., Hauptstelle f . L., B.
u B., Wiesbaden , Luisenstraße 41,
II . Stock , Zimmer 13, in der Zeit von
8—11.30 Uhr und 14—16 Uhr außer
Mittwoch und Samsta g zu e rfolgen.

Deutsches Volksbildungswerk . Anmel¬
dungen zu nachfolgenden Kursen
werden bis zum 10. August auf un¬
serer Dienststelle , Luisenstraße 41,
Zimmer 10, entgegengenommen . Tele¬
fon 59641 Französisch I (Anfänger ) ,
Englisch III (weiter Fortgeschrittene ),
Malen und Zeichnen

i Geschä Hsempfehlungen J
Beseitige Hautfehler , Muttermale,

Warzen , Leberflecke , Kohlenflecken,
Hornhaut und Hühneraugen . Sprech¬
stunden : Donnerstag , 12. August , von
10—19 Uhr , im Central -Hotel , Wies¬
baden . Kosmetikerin P . Schönwald

Reit - und Geländestiefel sowie Uni-
formschuhe aller Art führt In Groß¬
auswahl — nur Qualitätsmarken —
für Wehrmacht , RAD ., Waffen -- ) Wil¬
helm Schaefer , Wiesbadens Reit¬
stiefelmeister , Schwalbacher Str . 6,
neben Film -Palast.

Husten Siel — Dann zu Brosinsky In
die Bahnhof -Drogerie ! Hier finden
Sie die bewährten Linderungsmittel!
Bahnhofstraße 13. Fernsprecher 24944

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291, empf . Dauer¬
wellen für Kurzhaar

Himbeer - und Orangon -Um. -Grund¬
stoff , gesUßt , zu verwenden wie
echter Saft . Jede Menge an Jeder-
mann abzugeben . Th . Fritz Bauer,
Feinkost , Moritzstraße 24, gegen¬
über Gerichtsstraße

Für scharfen Blick — Käpernlcki Wies¬
baden , Langgasse 17

Robert Ulrich , vorm Berthold Dacöby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition,
Möbeltransport . Lagerhaus

Salon Figaro , Marktstraße 12. Achen¬
bach & Arnet . Ruf 26868. Ondulation
— Wasserwellen

Lästige Haare , Warzen entfernt Finne
Kuckels , Webergasse 10. Tel . 28260

2 Harmoniums vermietet A. L Ernst,
Taunusstraße

Wilh . Klapper , Taunusstraße 40, Telef.
28459. An - und Verkauf gebrauchter
Möbel u . Haushaltungsgegenstände
aller Art _

Seifen - und BÜrstenauelle — Oruhl,
das altbekannte Fachgeschäft . M. O.
Gruhl , Wiesbaden , Kirchgasse 11.
Fernruf 27003

Seit 1864 J . & G . Adrian , Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Sammel -Nr 59226

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Johann
Geiß , Roonstraße 12, Tel . 20109

Rohrbecks Bronchial -Yee verstärkt
• schafft sofort Erleichterung bei

Husten , Bronchlatkatarrh , Erkältung,
■ Asthma usw . — Alleinverkauf in der
: Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
, und Maurtiusstraße
- Knau «, Klrehgas «. 52, da « Optlk -Fach-

geachSft , welche « seit mehr ai « 100
. Jahren «eine Kunden zufriedenstem,
r Zwischen Bostong und Nordwest.
- Lieferant aller Krankenkassen_
: PuddingsoSa la truchtaromatlsch , ge¬

süßt . Jede Menge an jedermann ab-
I zugeben . Th . Fritz Bauer , Feinkost,
I Moritzstr . 24 (gegenüb . Gerichtsstr .)

Gasgeräteinstandsetzung A. Abend-
roth , Wiesb ., Schachtstr . 25, repar .,

t reinigt sämtl . Gasgeräte . Karte gen.

> | Fahrzeuge
DKW.-Personenwagen In gutem Zu-

_ stand von Privat gesucht . Angebote
nach Wiesbaden , Telefon 24991 oder

0 H 6007 WZ.
J Kleinwagen , mÖgl . Flat 560 ccm oder
- Adler Junior zu kaufen ges Angeb.
; R 952 Anzelgsnmittler Rosiefsky , Bonn

Lastkraftwagen , 1,5—3 To ., auch rep .-
bed ., mit Plan u . Spriegel , g . Kasse

' zu kaufen ges . Angeb . L 3293 WZ.
7 Auto und Motorräder kauft laufend

Autoverwertung Fehlinger , Weiden¬
bornstraße 12. Tel . 22548.

«ne *aui»
H. Wagner , Mainzer Straße 105, am
Gaswerk . Tel . 21828. ZAV-Betrieb

f Versicherungen |
novo.— RM., fällig bei Tod , spä

testens im 65. Lebensjahr , kosten
monatlich einschl . Vers .-Steuer bei
einem Eintrittsalter von beispiels¬
weise 25 D. 8.95 RM., bei 30 D. 10.45
RM., bei 35 D. 12.60 RM ., bei 40 D.
15.75 RM., bei 45 D. 20.60 RM., bei
50 D. 28.60 RM. Höchsteintrittsalter
65 Dahrc . Versicherungsbestand über
3 Milliarden RM. Günstige Tadle
für Versicherungen zw . spät . Aus¬
steuer der Tochter oder Berufsaus¬
bildung d . Sohnes . Wir versichern
auch Nichtbeamte . Anfragen mit
Geburtsdatum , Beruf usw . an:
Deutsche Beamten - Versicherung.
Oeffentllch -recht liehe Lebens - und
Renten -Verslcherungsanstalt . »s-
zlrksdirektor Aug . Höngen , Wies¬
baden -Biebrich (Adolfshöhe ) , Go¬
tenweg 3. Fernruf 61023. Bitte aus-
schneiden und aufbewahren!

Hohe Verzinsung Ihrer Kapitalien u.
festes Einkommen bis zum Lebens¬
ende für Sie und Ihre Hinterbliebe¬
nen erreichen Sie durch den Er¬
werb einer Rentenversicherung . Bei
Anfragen bitten wir stets um ge¬
naue Altersängabe . Victoria -Ver¬
sicherung , Geschäftsstelle Wies¬
baden , Bahnhofstraße 75 (Opelhaus ).
Telefon 27459

| Rezepte für die Hausfrau
Feuchtigkeit zerstört viele wertvollen

Nahrungsmittel . Feuchtigkeit gefähr¬
det auch Milei W . Deshalb füllt man
das milchgeborene Milel W sofort
aus dem Beutel In ein sauberes
.Verschlußglas um . Es muß nach der
Entnahme immer wieder gut ver¬
schlossen werden . So erhalt man
die gute Schlagfähigkeit von Milei
W . Beim Schneeschlagen ist nur ein
Glas - oder Porzellangefäß zu ver¬
wenden . Aluminium ist schlagfeind¬
lich . Auf Jedem Milei -W-Beutel steht
die genaue Gebrauchsanweisung

| Vereimnachrlchten l
Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden,

EV. (Rhein - u . Taunusklub ) . Sonntag.
15. August : 10. Haupfwanderung nach
dem Rossart . Abf . 11.20 n . Eppstein

Blote br . H.-Wander-
stiefol , Gr . 46, sehr
gut erhalt . , suche
ebensolche Gr . 47.
Wobbe , Hinden-
burgallee 161b.

Lcdsrschuhs , tadel¬
los , weih , Gr . 40,
gebot ., suche Roll¬
schuhe f. 7-8j .Klnd.
Angeb . L 696 WZ.

D.-Sommerschuhe,
Leder , Gröfje 351/*,
gegen D.- Schuhe,
Gr . 37 oder 39, gut
erh ., zu tausch , ges.
Angeb . H 443 WZ.

Gebe Dam .-Schabe,
Gr . 41, gut erhall .,
geg . 3 Nachfj ., 3
Nadifh . o . 3 Garnit.
Angeb . L 3298 WZ.

Tausche br . Wildl .-
Pumps , Gr . 381/*,
gut erhalten , geg.
gleichw . , Gr . 39Vi,
Angeb . L 3275 WZ.

Wildlederschuhe , Gr.
38, gut erh . , gegen
rrod . schwarz . D.-
Filz - od . Velourhul,
gut erh ., zu tausch .,
evtl , auch unmod .,
x. Umarbeiten ge¬
eignet . Angebote
L 700 WZ.

D.-Schuhe , gut erh .,
brn . Leder , Gr . 39,
gegen gleichw . in
Gr . 37 zu tauschen
gesucht . Angebote
H 466 WZ.

Pumps , hellbeige,
Gr . 35/36 , hoh . Ab¬
satz , gut erh . , zu
tausch , geg . solid.
Strafj .- o . Wander¬
schuh . L 3321 WZ.

Leinenpumps , grau,
mit hohem Absatz,
und schwarz -weifje
Wildlederpumps m.
halbh . Abs ., beide
m. Ledersohle , Gr.
38, auf erhalt, , zu
tauschen g . Sport¬
schuhe 38. Tel .26075

Biete gut erh . schw.
Led .-Spangenschuhe
(Gr . 38) fi. Absatz.
Suche g . erh . mittl.
Dam .- Rucksack , etvl.
Ankauf . L 3280 WZ.

D.-Sporfschuhe , br .,
Gr . 38, gut erhalt .,
gegen Gr . 37, zu
tauschen . Anzuseh.
zw. 8 u. 13 u. 14 u.
18 Uhr . L. Halft !er,
Schillerplatz 5, II.

D.-Sportschuhe , rost¬
braun , Gr . 37, sehr
gut erhalt ., da zu
schmal , gegen D.-
Sportschuhe , OrÖtje
37—37*/, , xu tausch.
Drechsler , Rauen-
thaler Strafje 7

Regulator , lang,
schmal , gegen Ges¬
ehen xu tauschen.
9-10 u. 17-18 Uhr,
Thater , Mozartstr . 3

Wanduhr , gutgeh .,
gegen nur gut erh.
Kinderwagen zu
tauschen gesucht.
Angeb . L 682 WZ.

Biete D.- Armbanduhr
u . Uebergangsman-
tek, gut erh . Suche
elelctr . Bügeleisen,
110 V., u. Operngl.
Angeb . L 3301 WZ.

Lorgnon , schwer gol¬
denes , beste Gold¬
schmiedearbeit , ge¬
gen erstklass . Radio
(Grofjsuper ), ln ta¬
dellosem Zusf . , xu
tauschen ges . Wert-
ausgl . Angeb . B 161
WZ . , W .-Biebrich

Tausche gut erh . ver¬
senkbare Rundschiff-
od . Rotaflonschnell-
lauf - N8hmasch . gag.
gut arh . Pelz - od.
Tudimanfel , 44— 46.
Warfausglalch . An¬
gebote L 3177 WZ.

Biete Liköriervlce , 6
Sektbecher , Glas¬
schüsseln , Gebäck¬
dose (Porz .), Ein-
kochghSser gegen
gute Herrenarm¬
banduhr . Angebote
H 361 WZ.

Gesucht : 1 Teppich,
2X3 m, od . Ihnl.
Gröfje , gut erh . , ge¬
boten 1 eich . Näh¬
tisch u. 1 Garten¬
schlauch , evtl . Zu¬
zahlung . Angebote
L 630 WZ.

Suche Leica , biafa
Radio , Fahrrad,
Akfentascha , Tisch¬
uhr . Angebote u.
L 3271 WZ.

Biete hochw ., gut
erhalt . Belichtung,-
messer . Suche eben¬
solche H.-Armband¬
uhr . L 3207 WZ.

Schw. Klavier gegen
Kindersportwagen
zu tausch , gesucht.
Ruf 25364

Bleie gut arh . Kla¬
vier . Suche ebens.
Radio . Angebote
L 3288 WZ.

Gabe 2 gut erhaM.
SchIffarklaviere (8 u.
32 Bässe ) gegen 2
gut erhaltene D.-
Fahrräder In Tausch.
Angeb . u . H 6089
an WZ.

Biete Ziehharmonika,
Bügeleisen , 220 V.,
od . 1fl. Gaskocher.
Suche K.-Sportwag.
Angeb . L 3208 WZ.

Radio (Volksempf .),
gut arh . , zu tausch,
gegen ebens . Näh¬
maschine . Werfaus¬
gleich . L 3304 WZ.

Tausche gut erh . 4-
Röhranradlo (Wech¬
selstrom ) gegen ein
Radio Allstrom od.
Gleichstrom . Ange¬
bote H 409 WZ.

Biet « Höhensonne,
suche gut erh . An¬
zug , Gr . 48, mögt,
hell . Telefon 25408

Gaststätten
Scala -Gaststätten . Täglich , 18.30 Uhr,

Fred Völkers Wiener Schrammel¬
musik , Gesang und Stimmung . Sonn¬
tag auch ab 14.30 Uhr

Heizkissen , tadellos,
gegen gut erhalt,
schwarze Schuhe , Gr.
37*/s— 38, zu tausch,
gesucht . Angebote
H 428 WZ.

Kochplatte , 110 Volt,
gut erhell . , geg.
ebensolche , 220 V. ,
zu tausch , ges . Um¬
tausch 19—20 Uhr.
Heifz , Plafanenstr .73

RS.-GeraeiRicöaln s Kraft dHTCftFreod«

Mittwoch , 11. August , Rhelndampfer-
fahrt nach Nioderheimbach und
zurück . Abfahrt ab W .-Biebrich
13 Uhr . Rückkehr gegen 20.30 Uhr.
Gelegenheit zum Besuch des , ,Mär¬
chenhaines " . Fahrpreis 2 — RM. für
Erwachsene und Kinder über sechs
Dahre . Vorverkauf * Luisenstraße 41
(KdF .-Laden ) . — Vorverkaufsstellen:
Schottenfels , Theaterkolonnade , M.
Hofmann (früh .Christmann ), Luisen - j
straße 42, und Zigarren -Schuster,.
Ecke Rhein - und Moritzstraße

Hupst Rennen FranKiur;aJHain
Sonntag , den 8. August,
Sonntag , den 15. August 18 Uhr
Oroso Fiaoh- un3 HlndenU«raiiMii

Frankfurter Rennverein  e . V. i

Kurhaus — Theater
Kurhaus . Sonntag , 8. August . 16 Uhr : (

Konzert . 19.30 Uhr : wflt Glahe mit
seinem Orchester . 20 Uhr (nur bei
geeigneter Witterung im Kurgarten ) :
Konzert.

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Kurhaus . Montag , 9. August . 20 Uhr:

Konzert , ausgef . von einem Musik¬
korps der Luftwaffe

Deutsches Theater . So ., 8. Aug ., 11
bis 13.30, Pr . A : „Tiefland " . 19 bis
21.30, Pr . A : „Das Land des Lächelns"

Kurhaus . Wochenprogramm vom 9. b.
15. August . Mo ., 20 Uhr : Konzert.
Di., 16 und 20 Uhr : Konzert . Mf .,
16 und 20 Uhr : Konzert . Do ., 16 und
20 Uhr : Konzert . Fr ., 16 und 20 Uhr:
Konzert . Sa ., 16 und 20 Uhr : Konzert.
So ., 16 und 20 Uhr : Konzert

Brunnenkolonnade : Täglich (außer
Montag ) , 11.30 Uhr : Konzert

Deutsches Theater . So ., 8. Aug ., 11 b.
13.30, Pr . A : „Tiefland " . 19—21.30,
Pr . A : „Das Land des Lächelns " .
Mo ., 9 ., Dl., 10., Mi ., 11. : Geschlos¬
sen . Die Kasse Ist von 10—14 ge¬
öffnet . Do ., 12. : Geschlossen . Die
Kasse Ist von 10—14 geschlossen.
Fr ., 13. Aug ., 18.30—22, Pr . A : „Car¬
men ". Sa ., 14. Aug ., 19—21.30, Pr. A:
„Der Graf von Luxemburg ". So .,
15. Aug ., 11—13.45, Pr . A : „Das Land
des Lächelns " . 19—21.30, Pr. A
„Totes"

zün'an1“?!rBimmoaeiisciiau
moderner Eigenheime
am Sonntag , dem 8. August 1943,
von 12—18 Uhr , im „Rheinischen
Hof " . Wiesbaden , Mauergasse,

Ecke Neugasse
Deder Besucher kann die ihm zu¬
sagenden Häuser In Foto u . Grund¬
rissen mit nach Hause nehmenI
Günstige Gesamtfinanzierung —
Einlagenverzinsung — Steuer¬
begünstigung . Bei größerer Ein¬
lage Sofortzwlschenfinanzierung.
„Badenia " Bausparkasse GmbH.

Karlsruhe , Karlstraße 67
Generalvertreter : Albin Kalbe,

Mainz , Rhabanusstraße 7

Variete
Scale , GroBvarletö . Täglich , 19.40

Uhr , Gastspiel Rudi May , der wei¬
nende Komödiant , sowie das große
Lachen über Soldo und Partner,
die herrlichen Musikalclowns , und
weitere 8 Attraktionen . Samstag
und Sonntag , 15.15 Uhr , Nachmit¬
tagvorstellung . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr

Filmtheater

Walhalla -Theater , Fllm-Varletö . „Wenn
die Sonne wieder scheint *. Ein
Terra -Fiim mit Paul Wegener , Paul
Klinger , Bruni Löbel , Maria Koppen-
höfer , Ernst Waldow , Hilde Dansen.
Die Kraft der Muttererde , das Lied
der Dahreszeiten und der Gesang
der Winde und der Gestirne strömt
aus diesem schlichten , schönen Film
vom Kampf um Heimat , Schotte und
Liebe . Jugendliche über 14 Dahre
zugelassen . Wo . 15, 17.20, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. In Erst¬
aufführung : „Die Nacht der Vergel¬
tung **. Ein Scalera -Film der Difu mit:
Viviane Romance , Georges Flamant.
Spielleitung : Dean Choux . Unter
dem heißen Himmel eines tropischen
Landes vollzieht sich das Schicksal
einer leidenschaftlichen Frau , die
im Banne der Blutrache steht , der
sie Liebe , Ehre und Lebensglück
opfert . Kulturfilm — Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen . Keine
tel . Bestellungen . Wo . : 15.30, 17.45
und 20, sonntags auch 13.30 Uhr.
Sonntag Vorverkauf von 11— 13 Uhr

NÄHRMITTEI

PHARM . PRÄPARAT!

Ufa -Palast . Paula Wessely zum ersten¬
mal in einer bezaubernden Film-
komödie „Die kluge Marianne " . Ein
Wien -Film mit Paula Wessely , Herrn.
Thlmlg , Attila Hörbiger , Hans Holt,
Axel von Ambesser , Dane Tilden,
Dagny Servaes , Will Dohm , Theodor
Danegger . — Spielleitung : H. Thimig,
Musik : Anton Profes . — Die „ Herren
der Schöpfung " werden hier auf
höchst amüsante Weise von einer
klugen Frau erst fn Verwirrung und
dann zur Vernunft gebracht . Täglich
15, 17.30, 20 Uhr . Jugendliche nicht
zugelassen . Sonntag Vorverkauf
von 11—13 Uhr

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Samstag , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
morgen , Sonntag , 13.15, 15.30, 17.45
und 20 Uhr , den reizenden Operetten¬
film voller Stimmung . Musik , Humor:
„Karneval der Liebe " mit Dora
Komar , Johannes Heesters , Dorlt
Kreysler , Axel v . Ambesser , Hans
Moser , Rieh . Romanowski . Ein Film,
der eine angenehme Abwechslung
bietet . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Sonntag
ab 12 Uhr Verkauf für die Vor
Stellungen am  Sonntag.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. „Sie¬
ben Jahre Glück **. Romantik und
Abenteuer , Humor und Liebe , treffen¬
der Witz und umwerfende Komik
machen diesen Film zu einem höchst
willkommenen Sorgenbrecher . Mit:
Hannelore Schroth , Wolf Albach-
Retty , Theo Lingen , Hans Moser.
Jugendliche nicht zugelassen . Be¬
ginn : Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr . So
ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaus . „Sieben
Jahre Glück " . Wer sich herzhaft
amüsieren will , kann an diesem
humorsprühenden Film nicht vor¬
übergehen . Mit : Hannelore Schroth,
Wolf Albach -Retty , Theo Lingen,
Hans Moser . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn : Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr . So . ab 13 Uhr

Aatorla , Bleichstraße 30. Tel . 25637.
„Arzt aus Leidenschalt *'. Ein Buß
film aus einer Interessanten Welt.
Außergewöhnlich die Handlung.
Außergewöhnlich die Darsteller.
Albrecht Schönhals , Hans Söhnker,
Karin Hardt , Gerda Maurius . Nicht
für Duoend !. Anfangszeiten : 15.30,
17.45, 20, sonntags auch 13.30 Uhr

Ölympia -Llchtsplele , Bleichstraße &
Willy Birgel „ . . . reitet für Deutsch¬
land " . Jugendliche zugelassen . Ab
Sonntag , 17.45 Uhr : Herta Feiler , Hans
Söhnker : „Männer müssen so sein " .
Dugend ni cht zu gelassen.

Union -Theater , Rheinstraße . „Mein
Leben für Irland " mit Anna Damann,
Ren6 Deltgen , Werner Hinz u . a.
Dugendl . ab 14 Dahre haben Zutritt

Luna-Theater , Schwalbacher Straße 57.
„Ueber alles ln der Welt **. Dugend
hat Zutritt

Park -Lichtspiele W.-Biebrich . Samstag
bis einschl . Montag ein Terra -Fiim
mit Harry Liedtke , Käthe Haack und
Hannelore Schroth : „Sophienlund " .
Spielleitung : Heinz Rühmann . Ju¬
gendliche haben Zutritt . Beginn:
Sa . und So . 16 und 20 Uhr . So.
13 Uhr , Dugendvorstellung : „Der Edel¬
weißkönig " _ _

Römer -Lichtspiele W.-Dotzhelm . „ Die

Joldene Stadt". Sonntag, 14 Uhr,ugendvorstellung : „Kopf hoch , Jo¬
hannes"

kolloidaler flüssiger Schwefel

Oidium / Aescherich
Beeng durch Handel and QenoeaeneehertSli

J. D., Riedel < .E d.e Haen A.-G. Berlin

j,gS!nerou8?n
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u.
mit Garantieschein.

S Tube 60 Pfg.
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RNK &-COV, KIRCHGASSE 52
WIESBADEN

ie Losung sei für Mann und Frtnn
Verderb und Tod dem „Kohlenklau "!
Vor Geldverlusten schützt allein i
Zur rechten Zelt versichert sebil
Drum sollt Ihr In gesunden Tagen
Bei uns nach der Versichrung fragenI

VEREINIGTE
KRANKEN VERSICHI RUNGS «AG.
Wiesbaden , Kranzplatx 1

Stfteum unverbindliche* Angebot

Vor- und Zuname. . -i - -r.

Drei -Kronon -Lichtspiele W.-Schierstein.
„Die goldene Stadt " ! Wohnortund5frafi«.

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach . (
„Stimme des Herzens"
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